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ders auch in der 
Rykow wil ein warnendes Beiſpiel geben 
ein rückſichtsloſes Vorgehen der Oppoſition 


Bezugspreis: 
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Nr. 151. 


Moskauer Kriegspfychoſe. 


Die Zukunftspolitik der Sowjets. 


Voller Spannung ſieht man in Rußland der Vollſitzung 
entgegen, die das Zentralkomitee der Allrufſi⸗ 
ſchen Kommuniſtiſchen Partei Mitte Juli in Mos⸗ 
kau abhalten wird. Auf ihr werden nicht nur die Berichte 
über die Tätigkeit der einzelnen Reſſorts erſtattet, ſondern 
auch die Richtlinien für die Innen⸗ und Außen⸗ 
politik der nächſten Zukunft feſtgelegt. Zwei Punkte 
ſind es vor allem, die dieſes Mal der Sitzung des Haupt⸗ 
komitees, das bekanntlich die höchſte Inſtanz des Bolſchewis⸗ 
mus darſtellt, und die Vorberettungen für den Parteikon⸗ 
greß im Oktober d. Is. zu treffen hat, ihr beſonderes Ge⸗ 
präge geben und ſchon jetzt ihre Schatten vorauswerfen. Es 
handelt ſich hierbei um zwei ganz verſchiedene Gegenſtände, 
die aber in weit engerem Zuſammenhang miteinander ſtehen, 
als es auf der erſten Blick der Fall zu ſein ſcheint: das Vor⸗ 
gehen gegen die Oppoſition und die Entſcheidung in der 
Politik Englaud gegenüber. 

Rykow und Stalin, die jetzt noch das Heft in der 
Hand haben, wollen mit aller Gewalt die Oppoſition mit 
Trotzki und Sinowjew an der Spitze niederſchlagen und auf 
jede Weiſe verhindern, daß ihr Anhang weiter zunimmt und 
ſich etwa als beſonderer Flügel oder gar als beſondere Par⸗ 
tei organiſiert. Sie haben daher eine Anzahl der Führer 
in den Kaufajus beurlaubt oder nach Sibirien auf Poſten 
verſetzt, die zwar für die Verwaltung ſehr wichtig ſind, aber 
in der Partei nur wenig Einfluß gewähren. Jetzt holen 
die Machthaber zum letzten Schlage aus, die beiden Haupt⸗ 
führer der Oppoſitton Trotzki und Sinowjew ſollen 
völlig kaltgeſtellt und aus der Partei ausgeſchloſſen werden. 
Das Wageſtück iſt heute nicht mehr fo groß, wie es vor 
Jahren geweſen wäre, denn Trotzki hat, wie er ſelbſt wohl 
am beiten einjiebt, viel an feiner früheren Beliebtheit beſon⸗ 

Roten Armee verloren. Aber vor allem 
ae bofft, durch 
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Hand in Hand mit dieſen Mahrenelungen innerhalb der 
Partei gehen die Maßnahmen gegen die Reaktio⸗ 
näre. In den letzten Wochen hat die Tſcheka mehr zu tun 
gehabt, wie in dem ganzen vorigen und jetzigen Jahre, es 
ſieht ſo aus, als wenn die Machthaber in Moskau wieder in 
derſelben Weiſe vorgehen wollten, wie in den erſten Mona⸗ 
ten ihrer Herrſchaft. Der genaue Kenner der ruſſiſchen 
Verhältniſſe weiß aber nur zu genau, daß hier, wie ſo oft 
in Rußland, der Schein trügt. Rykow und Stalin tun viel 
radikaler, als ſie in Wirklichkeit ſind, ſie wollen, wie ſchon 
geſagt, ihre Gegner nur einſchüchtern. Dasſelbe iſt in 
der Außenpolitik der Fall. Die Ruſſen raſſeln bei 
jeder Gelegenheit mit dem Säbel und ſchlagen in ihren 
Autwortnoten an fremde Staaten eine Tonart an, daß 
man glauben müßte, daß die Kriegserklärung nur 
noch eine Frage der Zeit iſt. Dabei denken ſie 
gar nicht an den Krieg, im Gegenteil, ſie wiſſen nur 
zu genau. daß die Rote Armee überhaupt nicht in® 
ſtande iſt, einen Angriffskrieg zu führen. Allenfalls 
könnte fie nach ihrer ganzen Zuſammenſetzung und unter 
ſtützt durch das Gelände einen Verteidigungs⸗ 
kampf führen, ja, vielleicht auch gewinnen. Im übrigen 
darf man aber nicht außer Acht laſſen, daß die eigentliche 
Rote Armee trotz aller Verſuche der Sowjets keineswegs 
ſo ſicher in der Hand der Führer iſt, wie man allgemein 
annimmt. Es kommt das daher, weil die Armee zu mehr 
als 80 Prozent aus Bauern und nur zu 11 Prozent aus 
Arbeitern beſteht, nur im Offizierkorps iſt das Verhältnis 
der Arbeiter gegenüber den Bauern ein höheres. Allerdings 
bat die Proletariſierung des Offizierkorps in 
den letzten Jahren bedeutende Fortſchritte gemacht. Ein 
großer Teil von Offizieren der alten zariſtiſchen Armee 
wurde in den letzten Monaten entlaſſen. Die Zahl der 
kommuniſtiſchen Kommandeure betrug im Jahre 1924 in den 
höheren Stellungen 26 Prozent, jetzt 45 Prozent, in den 
unteren Stellen iſt ſie ſogar von 35 auf 51 Prozent geſtiegen, 
allerdings auf Koſten der militäriſchen und allgemeinen Bil⸗ 
dung der Offiziere. Wären die Machthaber von Moskau der 
Armee ſo ſicher, ſo brauchten ſie nicht eine beſondere Armee 
von rund 250000 Mann, die in erſter Linie für den Kampf 


im Innern beſtimmt iſt. 


Von dieſem Geſichtspunkte aus muß man auch die Rede 
auffaſſen, die Rykow bei der Elte ung von 230 ae Kom⸗ 
mandeuren in die Armee gehalten hat. Er hob hervor, daß 
der feierliche Akt dieſes Mal in einer Periode nahen⸗ 
der Kriegsgefahr erfolge. Wenn auch die Regierung 
der Sowjetunion bemüht wäre, den Krieg zu vermeiden. jo 
ſei doch die Stärkung der Verteidigungskraft des Landes 
gegenwärtig die Hauptaufgabe, da ſeit dem Abſchluß des 
Bürgerkrieges die Kriegsgefahr niemals ſo drohend geweſen 


tt aller wewalf wil 

Mit aller Gewalt will man das Volk vo Wirken 
der Oppoſition abziehen und hat daher au die g 
nale Verteidigungs woche“ eingerichtet, die nach 
den geſtern von uns erwähnten Ausführungen Rykows die 
einzige Antwort Rußlands auf den Bruch mit England ſein 
ſoll. „Wir müſſen“, jo ſchließt die Botſchaft Rykows, „alle 
verfügbaren Kräfte zur Unterſtützung der Roten Armee und 
Flotte und zur Organiſierung der rückwärtigen Verbin⸗ 
dungen mobiliſieren und dies iſt nur der Anfang zur Durch⸗ 
führung der gewaltigen Aufgabe, der ſich kein Arbeiter ent⸗ 
ziehen darf.“ 

Dies find naturgemäß nur Worte, die über die Un⸗ 
fähigkeit der Sowjets, einen Krieg zu 
führen. hinwegtäuſchen ſollen. Gleichzeitig hofft man, 
auf dieſe Weiſe das Volk von Trotzki und Sinowiew ab⸗ 
ziehen und deren Oppoſition ſchwächen zu können. Es fragt 
ſich nur, ob die Gegner ſo leichten Kaufes ſich zufrieden 
geben und ohne weiteres von der Bildfläche verſchwinden 
werden. Bei der jetzigen Einſtellung der Führer iſt es 
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jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß ſie in dem Blutrauſch, der 
ſie wie vor Jahren wieder einmal ergriffen zu haben ſcheint, 
auch zu den ſchärfſten Mitteln gegen ihre Widerſacher grei⸗ 
9 der Abſicht, ſich ſelbſt ſolange wie möglich zu be⸗ 


Vor einer deutſch⸗franzöſiſchen Einigung 
in der Frage des Handelsproviſoriums. 


Paris, 6. Juli. Zwiſchen der deutſchen und der fran- 
zöſiſchen Handelsdelegation haben neue Beſprechungen ſtatt⸗ 
gefunden, in denen nach einer franzöſiſchen Mitteilung die 
deutſche Delegation weitgehendes Engegen⸗ 
kommen gezeigt haben ſoll. Die Verhandlungen ſollen 
jedenfalls jo günſtig fortgeſchritten ſein, daß aller Vor⸗ 
ausſicht nach in den nächſten Tagen bereits ein neues 
deutſch⸗franzöſiſches Handelsproviſorium 
zuſtande kommen dürfte. Man rechnet damit, daß dieſes 
am 8. oder 9. Juli der Fall ſein wird, damit bis zum 15. Juli, 
an welchem Tage das neue Proviſorium in Kraft treten ſoll, 
ſowohl die franzöſiſche Kammer, als auch der deutſche Reichs⸗ 
tag ihm zugeſtimmt haben können. 


DNeutſchland in der Mandatskommiſſian. 
Keine Einſprüche gegen die Ernennung. 


Die Mandatskommiſſion, die gegenwärtig in 
Genf tagt, hat zu Händen des Völkerbundrates die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß fie, wenn man von allen politifchen 
Erwägungen abſehe, keine Einſprüche gegen die Er⸗ 
nennung eines weiteren Mitgliedes der Mandatskommiſſion 
erhebe und daß ſie auch nichts dagegen habe, daß dieſes 
Mitglied reichsdeutſcher Nationalität ſei. 

Wie man ſich erinnert, war vor einigen Wochen von 
feiten der deutſchen Regierung die Frage aufgeworfen wor⸗ 
den, ob nicht die Ernennung eines reichsdeutſchen Mit⸗ 
gliedes der Mandatskommiſſion erfolgen ſolle. Es war in 
den internationalen politiſchen Kreiſen in Geuf ed 
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nung vorhanden, daß es ein Gebot der Gerechtig⸗ 


keit und Billigkeit ſei, daß auch ein deutſcher 
Sachverſtändiger zu den Arbeiten dieſer wichtigen Kom⸗ 
miſſion zugezogen werde. Die Anſichtsäußerung der Kom⸗ 
miſſion wird deshalb in orientierten Kreiſen im allgemeinen 
mit Genugtuung aufgenommen. Man hält auch die Ein⸗ 
gabe der franzöſiſchen Kolonialunion, welche 
ſich gegen dieſe geplante Ernennung ausſpricht, 
für un angebra cht und die ausgeſprochenen Befürch⸗ 
tungen für unbegründet. Der Völkerbundrat wird vor⸗ 
ausſichtlich in der kommenden Septemberſeſſion ein 
deutſches Mitglied ernennen. 


Wer ſpricht von Rückgabe des Korridors? 
Franzöſiſche Kampagne gegen die 
Anſchlußbewegung. 


Der „Germania“ wird aus Paris gemeldet: 

In Frankreich nimmt in letzter Zeit die Kampagne 
gegen die Anſchlußbewegung Sſterreichs an das 
Deutſche Reich wieder zu. Von beſonderem Intereſſe iſt 
diesmal der Verſuch einiger Blätter, die Auſchlußbewegung 
mit der Rheinlandfrage in Verbindung zu bringen. 

Die Blätter weiſen übereinſtimmend darauf hin, daß die 
Anſchlußbewegung ſtändig zunehme und daß Deutſchland 
eines Tages die Alliierten vor die vollendete Tatſache ſtellen 
werde. Wenn Sſterreich erſt einmal mit Deutſchland vereint 
ſei, ſo ſei die Tſchechoſlowakei nur noch eine En⸗ 
klave in einem germaniſchen Block und Jugo⸗ 
ſlawien und Italien ſeien bedroht. Die Anſichten 
über die Taktik, welche Frankreich in der Anſchlußbewe⸗ 
gung zu verfolgen habe, ſind freilich verſchieden. Während 
Rechtskreiſe in der weiteren Beſetzung des 
Rheins die feſte Garantie dagegen ſehen, betrachtet man 
in Linkskreiſen den gewünſchten Verzicht Deutſch⸗ 
lands auf den Anſchluß heute mehr als eine der von 
Frankreich zu verlangenden Garantien. Das „Oeuvre“, ein 
Blatt der Linken, will für die Verzichtleiſtung auf den An⸗ 
ſchluß eine Rückgabe des volniſchen Korridors an Deutſch⸗ 


land befürworten. z 


Die Danziger Frage in engliſcher Beleuchtung. 


Die Londoner Zeitſchrift „The Nation and Athe⸗ 
naeum“, ein wiſſenſchaftlich⸗politiſches Blatt, beſchäftigt ſich 
in einem Artikel unter der Überſchrift „Die Unzufrieden⸗ 
beit Danzigs“ mit der Frage des Danziger Staates. Das 
Blatt ſtellt feſt, daß die kleinen und kleinſten Staaten in 
einen Taumel der Begeiſterung über ihre 
Selbſtändigkeit nach dem Kriege gefallen ſeien. Nur 
in Danzig ſei es gerade umgekehrt. Der Verfaſſer 
ſieht die Urſachen der Klagen des Danziger Kaufmanns 
lediglich darin, daß Polen nicht kauſen könne, weil es wirt⸗ 
ſchaftlich zu ſchwach ſei. Alle Klaſſen in Danzig ſähen be⸗ 
dauernd auf die vergangenen Tage zurück, als ſie einen 
Teil des Deutſchen Reiches bildeten, mit deſſen Kultur ſie 
ſich auch jetzt noch unlöslich verbunden fühlten. Der Ver⸗ 
faſſer vertritt in dieſem Zuſammenhang die Auffaſſung, daß 
dieſe Klagen aufhören würden, wenn die wirtſchaftliche Ge— 
ſundheit in Europa wieder hergeſtellt ſei. Der Verfaſſer 
berückſichtigt in ſeinen Ausführungen nicht, daß es in 
Danzig nicht nur eine wirtſchaftliche, ſondern auch 
eine nationalpolitiſche Frage gibt. Er ſtellt feit, 
„daß Danzig hauptſächlich zum Wohle des polniſchen Hau⸗ 
dels in ſeine gegenwärtige Lage gebracht wurde. Moraliſch 
hedente das die Verpflichtung Polens. Danzig als feinen 
Hauptausgang zu benutzen. Falls jedoch Gdingen ſich zu 
einem gefährlichen Konkurrenten entwickeln ſollte, und auf 
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irgendeine Weile gegen Danzig benutzt würde, dann müßte 
anerkannt werden, daß Danzig einen gerechten Anſpruch 
darauf hat, daß ſeine augenblickliche vertragliche Stellung 
und Verpflichtung revidiert würde“ 


der franzöſiſch⸗italieniſche 
Grenzzwiſchenfall. 


Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus Paris gemeldet, daß 
die bereits angekündigte Demarche des franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters in Rom, zu der die Grenz⸗ 
zwiſchenfälle auf dem Mont Cenis Veranlaſſung ges 
geben haben, geſtern erfolgte. Da es ſich bei den Schieß⸗ 
übungen der italieniſchen Artillerie nicht um eine 
Grenzverletzung im ſtrikten Sinne des Wortes, 
ſondern nur um eine Nichtachtung der zum Schutze der 
franzöſiſchen Grenzbevölkerung getroffenen Kon ven⸗ 
tionen handelt, hat die franzöſiſche Regierung von einem 
formellen Proteſt abgeſehen und ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, durch ihren diplomatiſchen Vertreter „die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der italieniſchen Regierung auf die ſtarke Erregung 
zu lenken, die die Schießübungen bei der franzöſiſchen 
Grenzbevölkerung verurſacht haben“. Beim Abgang dieſer 
Inſtruktion war allerdings der neue Grenzzwiſchen⸗ 
fall, der ſich geſtern ereignet hat, in Paris noch nicht be⸗ 
kannt geweſen. Nach der nunmehr eingetroffenen amtlichen 
Beſtätigung hat ein Poſten der italieniſchen Grenzwache auf 
zwei italieniſche Arbeiter, die beim Überſchreiten der Grenze 
auf ſeinen Anruf nicht ſtehen geblieben waren, drei 
Schüſſe abgegeben, als dieſe ſich bereits auf 
fFanzöſiſchem Boden befanden. 

An Pariſer amtlicher Stelle werden alle dieſe Zwiſchen⸗ 
ſälle trotz der Erregung, die ſie in den Grenzbezirken her⸗ 
vorgerufen haben, nicht ſehr tragiſch genommen, da ſie im 
Gegenſatz zu denen vom vergangenen Herbſt nicht pro⸗ 
vokatoriſcher Natur und lediglich auf Mißverſtänd⸗ 
niſſe zurückzuführen ſind. 


Amerila weiterhin für Seeabrüſtung. 


Aus Waſhington wird gemeldet: Der amerikaniſche 
Vertreter auf der Dreimächte⸗Konferenz wurde angewieſen, 
ſich gegen den britiſchen Vorſchlag, die Kreuzer⸗ 
tonnage auf 600 000 Tonnen feſtzuſetzen, zu wenden. Der 
amerikaniſche Vorſchlag ſieht eine Tonnage von 300 000 Ton⸗ 
nen vor. Es verlautet, daß, wenn Großbritannien auf der 
Ziffer von 600 000 oder 500 000 Tonnen beſteht, Gibſon 
gezwungen ſein würde, ſeine Bemühungen für eine Verſtän⸗ 
digung in der Kreuzerfrage fallen zu laſſen. Gibſon 
wird ſich dann lediglich auf die Zerſtörer⸗ und Unter⸗ 
ſeebootsfrage zu beſchränken haben, fo daß die Kreuzer⸗ 
frage auf das Jahr 1931 vertagt werden würde. In dieſem 
Jahre ſollen nämlich die fünf Mächte des Waſhingtoner 
Abkommens über die Abrüſtung zuſammentreten, um die 
Beſtimmungen des Abkommens einer Reviſion zu unter⸗ 
ziehen. Man hofft, daß die britiſchen Vertreter die Kon⸗ 
ferenz nicht zum Scheitern bringen, ſondern ein Kompro⸗ 
miß vorſchlagen würden. Eine Feſtſetzung der Tonnage auf 
400 000 Tonnen würde, wie man glaubt, für die Vereinigte 
Staaten annehmbar ſein. > 


Heutichsennliiche Induſtriebeſprechungen. 


Berlin 5. Juli. Über die geſtern in Berlin wieder 
aufgenommenen Verhandlungen zwiſchen Vertretern der 
engliſchen und deutſchen Induſtrie wird u. a. 
mitgeteilt; Die von der Wirtſchaftskonferenz be 
handelten Fragen der Beſeitigung des Ein⸗ und 
Ausfuhrverbots, der Vereinheitlichung und Verein⸗ 
fachung der Zollnomenklatur und des Ausbaues der 
internationalen Handelsſtatiſtik Mind beſon⸗ 
ders akut. Beide Verbände werden deshalb bei ihren Re- 
gierungen vorſtellig werden, damit ſie die Löſung der vor⸗ 
liegenden Aufgabe mit allen Kräften und mit möglichſter 
Beſchleunigung in Angriff nehmen. Sie werden gleichzeitig 
bei ihren Regierungen beantragen, daß ſchon bei den Vor⸗ 
arbeiten für die Zollnomenklatur ſachverſtäu⸗ 
dige Perſonen aus den Induſtrieorganiſationen zur maßgeb⸗ 
lichen Mitarbeit herangezogen werden. Behufs Ermög⸗ 
lichung der für notwendig erachteten Mitarbeit von Ver⸗ 
tretern induſtrieller Organiſationen bei der Behandlung 
wirtſchaftlicher Fragen durch den Völkerbund ſoll zunächſt 
eine Fühlungnahme zwiſchen den geſchäfts⸗ 
führenden Leitern der induſtriellen Inter⸗ 
eſſen vertretungen wenigſtens der großen euro⸗ 
päiſchen Länder herbeigeführt werden. Die Verhandlungen 
werden fortgeſetzt. 


Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe in Danzig. 


Wie die „Danziger N. N.“ berichten, iſt dem Senat der 
Freien Stadt Danzig die amtliche Mitteilung zuge⸗ 
gangen daß am 12. Juli deutſche Kriegsſchiffe d ? 
Hafen von Danzig einen Beſuch abitatten werden. Es han⸗ 
delt ſich um das Linienſchiff „Heſſen“ und das Torpedo: 
boot „T. 196“. Das Eintreffen im Hafen erfolgt am 
Vormittag des 12. Juli. Der Aufenthalt in Danzig wird. 
ſich bis zum 17. Juli er x ae er 
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Ei gem Sejm angepaßt. 


Die Befriedung bes Iſtens. 
Ein finnländiſcher Vorſchlag. 


Blättermeldungen zufolge hat die finnländiſche 
Regierung unter dem Datum des 15. Juni an das 
Generalſekretariat des Völkerbundes eine bedeutungsvolle 
Note gerichtet, die in dieſen Tagen vom Generalſekretariat 
in Genf und in den Hauptſtädten Europas veröffentlicht 
wurde. 

In dieſem Schreiben macht die finniſche Regierung auf 
die Schwierigkeiten aufmerkſam, die ſich dem Ab⸗ 
ſchluß von Locarnoverträgen mit Nichtmit⸗ 
gliedern des Völkerbundes entgegenſtellen, die 
keine Mitwirkung des Völkerbundes anerkennen wollen. 
Das finniſche Schreiben nennt zwar Rußland nicht, aber 
es ſcheint, daß die fſinniſche Regierung ſich auf Sowjetruß⸗ 
land bezieht. Finnland regt dann an, diejenigen Völker⸗ 
bundsmitglieder, die ſich in ähnlicher Lage wie Finnland 
befinden und bereit ſind, Verpflichtungen zur Enthal⸗ 
tung von jedem Angriff einzugehen, ſollten ſich 
zuſammenſchließen. In dieſem Falle wäre dem Völkerbund⸗ 
rat die Beſtimmung des Angreifers und des Opfers bis zur 
näheren Unterſuchung erleichtert, die den Kern jeder Aktion 
des Völkerbundes im Kriegsfalle bilden müſſe. 


Gleichberechtigung für die Mittelmächte 
in der Militärattaché⸗Frage. 


London, 5. Juli. „Daily Telegraph“ ſchreibt: Die 
britiſche Regierung hat beſchloſſen, die vormals feindlichen 
Regierungen einzuladen, Militärattachés bei ihren 
verſchiedenen Botſchaften und Geſandtſchaften 
zu ernennen. Man iſt der Anſicht, daß Gegenſeitig— 
keitsbehandlung in einer ſolchen Sache das einzig mögliche 
Verfahren iſt, und britiſche Militärattachés ſind bereits in 
den betreffenden Hauptſtädten ernannt worden. Die bri⸗ 
tiſche Regierung hat ſich niemals die franzöſiſche 
Anſicht zueigen gemacht, daß Paragraph 1 des Art. 179 
des Verſailler Vertrages Deutſchland verbiete, Militär⸗ 
attachéös ins Ausland zu entſenden, und fie hat dies bereits 
1920 und 1921 klar und deutlich zu verſtehen gegeben. Des⸗ 
halb hat auch London, als kürzlich von einer Militärkom⸗ 
miſſion für Erhaltung des Friedens an der ſerbiſch⸗albani⸗ 
ſchen Grenze geſprochen wurde, die Anregung gemacht, daß 
ein deutſcher Offizier an der Kommiſſion teilnehmen 

ſollte. Nächſte Woche wird in London Oberſtleutnant Fürſt 

Hohenlohe als Militärattaché der ungariſchen Ge- 
ſandtſchaft in London eintreffen. Ungariſche und deutſche 
Offiziere ſind gegenwärtig hier entweder als Beſucher oder 
zu Studienzwecken. Italien nimmt die gleiche 
Haltung ein wie Großbritannien. 


die franzöſiſche Heeresſtärke. 


Aus dem in der franzöſiſchen Kammer erſtatteten Bericht 
des Abgeordneten Berniere über das Rekru⸗ 
tierungsgeſetz find folgende Angaben von Intereſſe: 
Nach dem Geſetz beträgt die Effektivftärfe der franzöſi⸗ 
ſchen Armee rund 530000 Mann, die ſtärkſte Armee 
Europas, nämlich Rußlands, 650 000 Mann, während das 
ttalieniſche Heer angeblich 436000 Mann zähle. Anz 
geſichts des pazifiſtiſchen Geiſtes, von dem die Nationen be⸗ 
ſeelt ſeien, biete die militäriſche Lage aber gegenwärtig 
keinen Grund zu Beſorgniſſen, ſo daß Frankreich ruhig die 
einjährige Dienſtzeit einführen könne. (Deutſch⸗ 
land, das eine um etwa 30 Prozent ſtärkere Bevölkerung 
aufweiſt als Frankreich, hat nur eine Armee von 100 000 
Mann ohne die notwendigſten techniſchen Kampfmittel.) * 


— — 


die gelöſtverwaltungsgeſete im Sejm. 


Warſchan, 6. Juli. (PA T.) Die geſtrige Sitzung des 
Sejm eröffnete der Marſchall mit der Verleſung der Liſte 
von 66 Verordnungen des Staatspräſfdenten, 
die von der Regierung dem Seim zugegangen waren, worauf 
man ſich weiterhin mit dem Bericht der Verwaltungskom⸗ 
miſſion über die Selbſtverwaltungsgeſetze beſchäftigte. 

In dem Referat über das Dorfgemeindegeſetz gab Abg. 
Jaworowſki (PPS) einen kurzen Überblick über die Kom⸗ 
miſſionsberatungen an dieſem Geſetz und über die einzelnen 
Beſtimmungen, die dieſem Geſetz zugrunde gelegt ſind. Der 
Referent betonte, daß das Geſetz von der Kommiſſion ſelb⸗ 
ſtändig bearbeitet worden ſei. Nach dem Projekt wurden 
die Städte in drei Gruppen eingeteilt: Städte, die einen 
eigenen Kreis bilden, Städte, die einem Landkreis ange⸗ 
hören und Städte, die aus der Wojewodſchaft ausgeſchaltet 
ſind. Die erſten beiden Gruppen werden in Kategorien ein⸗ 
geteilt, je nachdem, welcher Aufſichtsbehörde dieſe Städte 
zugeteilt ſind. Die Organe der Dorfgemeinde ſind: 1. be⸗ 
ſchließende und kontrollierende, d. h. die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung und 2. verwaltende und aus⸗ 
führende, d. h. der Magiſtrat. Die Kommiſſion hat von der 
Parlamentariſierung der Selbſtverwaltungskörperſchaften 
Abſtand genommen, jedoch den Grundſatz der Verteilung der 
Funktionen beobachtet. Die Zahl der Stadtverordneten 
wird gegenüber dem gegenwärtigen Stande erhöht, in Warſchau 
z. B. von 120 auf 150. Die Kadenz der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſoll 5 Jahre währen. Eine Reihe von Be⸗ 
ſtimmungen wurde den Beſtimmungen der Wahlordnung 
Das paſſive Wahlrecht beſitzen nicht 

eamte, die ein kontrollierendes Amt verſehen, Prokura⸗ 

toren und Polizeibeamte. Jede Stadt bildet einen Wahl⸗ 
bezirk. Zur Sicherung der Korrektheit der Wahlen wurde 
beſchloſſen, daß in Städten, die einen eigenen Kreis bilden, 
ein Richter Vorſitzender der Wahlkommiſſion ſein ſoll, in 
Städten, die einem Landkreis angehören, der Bürger⸗ 
meiſter. Die Stadtyerordnetenverſammlung ſoll über alle 
Angelegenheiten Beſchluß faſſen, für die geſetzlich der Ma⸗ 
giſtrat nicht zuſtändig iſt. Das Mandat eines Mitgliedes 
der Stadtverordnetenverſammlung, das Mitglied des Ma⸗ 
giſtrats geworden ift, ruht. Was die Staatsauſſicht anbe⸗ 
langt, ſo iſt das Geſetz in dieſer Beziehung liberal. Das 

Auſſichtsrecht wird Selbſtverwaltungen höherer Grade über 
die Selbſtverwaltungen niedrigerer Grade erteilt. Ledig⸗ 
lich in Warſchau, Lodz, Krakau, Poſen, Lemberg, Lublin und 
Bromberg übt die Aufſicht der nneuminiſter aus, in 
anderen Städten, die einen eigenen Kreis bilden und die 
einem Landkreis zugeteilt find, die Wojewodͤſchaften bzw. die 
Kreistage. \ 

Zum Schluß referierte der Abg. Kozlowſki (Nationaler 
Volksverband) über das dritte und letzte von der Verwal⸗ 
tungskommiſſion vorgelegte Geſetz, und zwar über das Ge⸗ 
ſetz betreffend die Kreis⸗Kommunalverbände. Dieſes Ge⸗ 
ſetz iſt einheitlicher als die beiden vorigen. Außerdem iſt es 
der Kommiſſion gelungen, eine gewiſſe grundſätzliche Idee 
in dieſes Projekt dadurch einzuführen, daß der Kreis⸗ 
kommunalverband ein Verband der Gemeinden und nicht 
ein Verband phyſiſcher Perſonen iſt. Das beſchließende und 
kontrollierende Organ iſt der Kreistag, das ausfüh⸗ 
rende Organ der Kreis aus ſchuß. 

In der allgemeinen Diskuſſion ergriff als erſter der, 
og. Insler (Jüdiſcher Klub) das Wort, der ankündigte, 
daß fein Klub dieſe Geſetzentwürfe bekämpfen werde, da fie 
die Würde des Seim verletzten. Die Einführung der 
e eee werde die Vereinigung aller natio⸗ 

nalen Minderheiten zu einer Verteidigungsfront zur Folge 
baben. was dem Staate nicht zum B gereichen werde. 


— Abg. Hertz (NPR) erklärte, ſeine Partei werde für die 
Selbſtverwaltungsgeſetze eintreten, jedoch nicht um den 
Preis, daß die Errungenſchaften der Selbſtverwaltungen 
einiger Teilgebiete begraben werden. Im beſonderen be⸗ 
rückſichtigten dieſe Projekte die Bedürfniſſe Pommerellens 
gar nicht. Das Geſetz über die Dorfgemeinde ſehe die in 
den Weſtwojewodſchaften beſtehende längere Amtsperiode 
nicht vor was mit Rückſicht auf die Stetigkeit der Arbeit in 
den Selbſtverwaltungen notwendig ſei. — Abg. Woftink 
(Komm niſt) beklagt ſich, daß die ukrainiſchen und weiß⸗ 
ruſſiſchen Bauern bei dem Wahlrecht benachteiligt würden. 
Die nächſte Sitzung findet heute ſtatt. 


Ausſprache über die Wahlordnung. 


Warſchau, 6. Juli. (PAT) Die Verfaſſungs⸗Unter⸗ 
kommiſſion, die geſtern unter dem Vorſitz des Abg. Pola⸗ 
fiewicz ihre Beratungen fortſetzte, hat die allgemeine 
Ausſprache über den Geſetzentwurf, durch den die Wahl⸗ 
ordnung abgeändert werden ſoll, beendet. Der Referent 
Abg. Popiel (NER) ſtellte feit, daß die Rechtsparteien ur⸗ 
ſprünglich als den Hauptgrundſatz der Wahlordnung die 
Verringerung der Zahl der Mandate erachtet 
hätten. Der Redner hält dieſen Standpunkt für unan⸗ 
gebracht. Die Mängel der Wahlordnung beruhen auf an⸗ 
deren Momenten. Abg. Popiel ſtellt feſt, daß die Linke ſich 
grundſätzlich gegen eine Verringerung der Zahl der 
Mandate, dagegen für die Einführung der Liſtenver⸗ 
bindungen in den Bezirken ausgeſprochen habe. Die 
Unterkommiſſion ſei zuſammen mit den Nationalen 
Minderheiten für den Grundſatz eingetreten, daß eine ent⸗ 
ſprechende polniſche Vertretung in den Oſtgebieten ſicher⸗ 
geſtellt wird, es hätten nur gewiſſe Differenzen über die 
Art der Durchführung dieſes Grundſatzes im ganzen Staate 
beſtanden. 

In der Einzeldiskuſſion wurde zu den Art. 1 und 2 
betreffend die Zahlder Abgeordneten und Sena⸗ 
toren eine Reihe von Abänderungsanträgen geſtellt. Ein 
Antrag des Abg. Proſzynſki (Nationaler Volksverband! 
forderte die Verringerung der Zahl der Mandate in den 
Oſtwojewodſchaften, zwei Anträge der Abg. Schneider und 
Ehrneki verlangten eine Vergrößerung der Zahl dieſer 
Mandate. Abg. Bryla (Chriſtliche Demokratie) ſprach ſich 
für die Beibehaltung des im März d. J. abgeſchloſſenen 
Kompromiſſes aus, dagegen erklärten die Abg. Dubanowicz 
(Chriſtlichnational) und Kiernik (Piaſt), daß fie in Anbetracht 
des Standpunktes der Linken ſich vorbehalten, beſondere 
Projekte der Anderung der Wahlordnung einzubringen, da 
ſie der Meinung ſeien, daß nicht einmal ihre geringſten 
Forderungen Berückſichtigung gefunden hätten. Es ſetzte 
eine formale Diskuſſion darüber ein, ob man weiterhin über 
das Projekt beraten ſolle, worauf der Vorſitzende beſtimmte, 
in der heutigen Sitzung der Unterkommiſſion nach Prüfung 
der durch einzelne Gruppierungen eingebrachten Projekte 
zur Abſtimmung zu ſchreiten. 

Zu Art. 3, der die Liſten verbindung einführt, 
beantragte der Abg. Bryla, eine derartige Verbindung nur 
für zwei Kandidatenliſten in den Bezirken zuzulaſſen, Abg. 
Baginſki forderte die Verbindung von vier Liſten, der Aba. 
Schreiber dagegen eine Liſtenverbindung ohne jede Ein⸗ 
ihrönfung. Zu den übrigen Artikeln des Projekts wurde 
eine Reihe von Abänderungsanträgen von geringerer Be— 
deutung eingebracht. 8 

Der Termin der nächſten Sitzung wird in der heutigen 
Plenarſitzung der Verfaſſungskommiſſion feſtgeſetzt werden. 


Sie Anleihe. 


Warſchau, 6. Juli. Wie verlautet, d 
über die proptforiſche 15 Millionen ⸗Dollar⸗ 


Anleihe noch am heutigen Tage von den Vertretern des 
amerikaniſchen Konſortiums und der polnischen Regierung 
unterzeichnet werden. Gleichzeitig ſoll auch das Abkommen 
bezüglich der Stabiliſierungsanleihe unterzeich⸗ 
net werden. Die polnifihe Regierung hat ſich das Recht vor⸗ 
behalten, den Moment zu wählen, in dem die Anleihe zur 
Emiſſion auf die Märkte gelangt. Die Regierung wird die 
beiden Anleiheabkommen angeblich nicht vor den Seim 
bringen. Es wird nur ein Dekret des Staatspräſidenten 
über die beiden Abkommen erlafien werden. Nach der näch⸗ 
iten Sitzung des Miniſterrats am Freitag dieſer Woche ſoll 
die Unterzeichnung des Abkommens und der Austauſch der 
Ratifikationsurkunden erfolgen. 


der Nachfolger des Prof. Winiarſti. 


Warſchau, 6. Juli. (Eigene Meldung.) Zum Nach⸗ 
folger des Prof. Winiarſki auf dem Poſten des Kommiſſars 
des Poſener Liquidationsamtes ſoll, wie hier allgemein be⸗ 
hauptet wird, Dr. Staniſtaw Zielinſki ernannt 
werden. Dr. Zielinſki war bisher Stellvertreter des Leiters 
der adminiſtrativen Abteilung der Poſener Wojewodſchaft. 


Ingenieur Stomihiti — Stadtpräfident von Warſchau. 


Warſchau, 6. Juli. In der vorgeſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, die erſt geſtern früh beendet wurde, 
iſt die vielumſtrittene Wahl des Stadtpräſidenten vollzogen 
worden. Die Wahl fiel auf den Direktor der Bauabteilung 
des Warſchauer Magiſtrats, Ingenieur Zygmunt Sin: 
midſki (Nationaldemofrat),. Die näheren Begleit⸗ 
umſtände der Wahl laſſen wir in einem ausführlichen Be⸗ 
richt folgen. 


Zwei polniſche Flieger in Sowſetgefangenſcha ſt. 


Moskau, 4. Juli. Die Sowjetbehörden haben zwei 
polniſche Flieger interniert, die ſich auf dem 
Flug nach Wilna verirrt hatten. Sie wurden zur Landung 
bei Minſk gezwungen. Es handelt ſich um den Oberleut⸗ 
nant Januſzewſki und den Fähnrich Szurlej, vom 
11. Jägerregiment aus Lida. 


Neue Berhaftungen unter den Weißruſſen. 


Warſchau, 6. Juli. Die Verhaftungen unter der weiß⸗ 
ruſſiſchen Bevölkerung in den Oſtgebieten dauern an. In 
der vorigen Woche wurden in Wilna wiederum zahlreiche 
Perſonen verhaftet, die man der Zugehörigkeit zur 
weißruſſiſchen „Hromada“ verdächtigt. Unter den 
Verhafteten befinden ſich der Redakteur der „Biakoruſkaja 
Sprawa“, Szyla, ſowie die weißruſſiſchen Führer Moro⸗ 
zowicz, Gryſzkiewicz, Rutkowſki, Meka, Koſekewiez und der 
kürzlich aus Kowno nach Wilna zugereiſte Mamaſzek. Den 
Verhaftungen gingen Reviſionen in den Wohnungen der 
Genannten voraus. f 


Republik Polen. 


Austauſch deutſch⸗polniſcher Ratifikationsdokumente. 

Warſchau, 5. Juli. (PA T.) Geſtern wurden die Rati⸗ 
fikationsdokumente des deutſch⸗polniſchen Abkommens über 
die Zoll⸗ und Paßabfertigung ſowie über den 
Eiſenbahnverkehr, in Korzeniow ausgetauſcht, das in Ber⸗ 
lin am 16. Juni 1926 unterzeichnet worden war. 


{ol das Abkommen 


ee und der geren 


Feſtteilnehmer im Saale des Schützenhauſes, wo u. a. ein 


Das Monopolabkommen ratifiziert. 

Danzig, 4. Juli. Im Danziger Senatsgebäude fand 
heute der Austauſch der Ratifikationsurkunden über das 
Danzig⸗polniſche Abkommen zur Durchführung des 
Danziger Tabakmonopols vom 31. März 1927 ſtatt. 


Erkrankte Miniſter. . 

Warſchau, 4. Juli. Infolge allgemeiner Schwäche muß. 
der ſtellvertretende Miniſterpräſident Dr. Bartel das 
Bett hüten. Mitte Juli wird er einen längeren Urlaub nach 
Truskawiee antreten. — Entgegen allen Gerüchten, daß der 
Außenminiſter Zaleſki an irgendwelchen Feierlichkeiten 
der letzten Tage teilgenommen hätte, wird amtlich erklärt, 
daß der Außenminiſter infolge feiner Krankheit auch weiter⸗ 
hin das Bett hüten muß. 


Deutſches Reich. 


0 Bevorſtehende Reichstagsferien. 

Berlin, 5. Juli. Im Reichstage hofft man, für den 
Fall, daß ſich nicht noch beſondere Schwierigkeiten ergeben, 
mit dem vorliegenden Beratungsſtoff bis Ende dieſer Woche 
fertig zu werden und donn in die Ferien gehen zu können. 


Verlängerung des Saar⸗Zollabkommens. 

Die deutſche und franzöſiſche Regierung haben die 
Verlängerung der Saarzollabkommen vom 
5. Auguſt und 6. November 1926 einſchließlich der beſonderen 
Beſtimmungen für das Saargebiet zum Zuſatzablommen 
vom 31. März 1927 durch ein am 1. Juli unterzeichnetes 
Protokoll vereinbart. Die Verlängerung läuft zunächſt 
bis 31. Auguſt d. J. Bei der zu erhoffenden weiteren 
Verlängerung der Abkommen über den 31. Auguſt hinaus 
wird eine weitere Verlängerung der bisherigen Kontingents⸗ 
perioden nicht eintreten. Es iſt alſo ab 1. September 
mit neuen Kontingentperioden und demgemäß 
mit neuer Verteilung der Kontingente zu rechnen. 


Zweites Bundesturnſeſt 
der deutſchen Turnerſchaft in Polen. 


Bielitz, 4. Juli. Nachdem das für Kattowitz geplante 
2. e verboten worden war, hatte ſich der Bie⸗ 
litz-Bialger Turnverein bereit erklärt, die Organiſation des 
Feſtes zu übernehmen. Die vorzügliche Organiſation und 
der Verlauf des Feſtes wurden zu einer impoſanten 
Kundgebung für die deutſche Turnſache. Dank 
dem organiſatoriſchen Talent und der aufopferungsvollen 
Arbeit der Bielitzer Turner, dank der vorbildlichen Gaſt⸗ 
freundſchaft der deutſchen Bevölkerung, iſt es in der ver⸗ 
hältnismäßig ſehr knappen Zeit, die den Veranſtaltern 
für die Vorbereitungsarbeiten zur Verfügung ſtand, ge⸗ 
lungen, dieſem 2. Bundesturnfeſt einen würdigen Rahmen 
zu verleihen. Die kleinen Regenfälle am Sonntag vor⸗ 
mittag konnten den Verlauf nur unerheblich beeinträchtigen. 

Es war ein erhebendes Bild, ein Bild der Freude, des 
zukunftsfrohen Hoffens, die deutſchen Turner und Turne⸗ 
rinnen aus allen Gauen Polens im friedlichen Wett⸗ 
ſtreit um den ſchlichten Eichenkranz kämpfen zu ſehen. 154 
Turner und 90 Turnerinnen beteiligten ſich an dem Wett⸗ 
turnen und bewieſen von neuem, daß die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft in Polen gewillt iſt, in treuer Arbeit das Gedenken 
des unvergeßlichen Turnvaters Jahn zu ehren. Am © n 
abend nachmittag wurden die Wettbewerbe mit einem 
Fünfkampf der Männer eingeleitet, an den ſich der Drei⸗ 
kampf der Alteren anſchloß. Darauf folgte ein Neunkampf 
der Alteren, der wiederum von Einzelkämpfen der Männer 
abgelöſt wurde. Gleichzeitig begann der Vierkampf der 
Frauen, dem ſich die Einzelkämpfe anſchloſſen. Am Sonntag 


enen I Bänn, r (. und 
* * * . 


ein. Sodann folgte die Beendigung der Einzelkämpfe vom 
Vortage, die Austragung der Verbandsmeiſterſchaften im 
Spielen und das Preisſchwimmen im Zigeunerwald. Das 
darauf folgende große Schauturnen, deſſen Höhepunkt 
die Maſſen⸗Freiübungen der Männer und Frauen 
bildete, wird feine agitatoriſche Wirkung auf die etwa 3000 
Perſonen zählende Zuſchauermenge nicht verfehlt haben. Viel 
Beifall fanden die Leitergruppen und die Volkstänze der 
Bielitzer Turner und Turnerinnen. Um 7 Uhr fand die 
Siegerverkündigung ftatt. 

Nach den Wettkämpfen verſammelten ſich am Abend alle 


vorzügliches Orcheſter, die bekannte Geſangsabteilung des 
Bielitzer Turnvereins und die Muſterturnſchule des A. T. V. 
Kattowitz für die nötige Unterhaltung ſorgte. Verbands⸗ 
oberturnwart Neugebauer drückte dem veranſtaltenden 
Verein den Dank der Deutigen Turnerſchaft in Polen aus. 


“ Die Unſicherheit, welche durch das Verbot der Abhal⸗ 
tung des Turnfeſtes in Kattowitz in die Turnerkreiſe ges 
tragen wurde, die ſpäte Verlegung des Feſtes nach Bielitz 
und die aroße Entfernung hatten die Beteiligung ſeitens des 
Kreiſes T (Poſen⸗Pommerellen) eingeſchränkt. Trotzdem 
haben die Turner und Turnerinnen dieſes Kreiſes doch 
einige Siege errungen. In der erſten Stufe des Zwölf⸗ 
kampfes ſiegte Simmich, M. T. V. Bromberg, an dritter 
Stelle; in der zweiten Stufe Schwartz, M. T. V. Bydgoſzez⸗ 
Weit, Hilgendorf, Thorn, Stanelle, M. T. V. Bromberg, 
Kurt, Samotſchin, Weiß, Poſen. In der erſten Stufe des 
Neunkampfes der Frauen ſiegte Frl. Hedwig Nylk, M. T. B. 
Bromberg, an ſechſter Stelle. Die Verbandsmeiſterſchaft im 
Dreiſprung gewann Hentſchel, Schmiegel, im 66 Meter⸗ 
Rückenſchwimmen und 100 Yard-Bruftihwimmen Bin⸗ 


kowſki Krrtoſchin. j 


Nach einer vorbereitenden Sitzung des Bundesturn⸗ 
8 am Freitag fand am Sonnabend in der Turnhalle 
es Bielitzer Turnvereins der Turntag der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen ſtatt an welchem ſieben Turnrats⸗ 
mitglieder und 31 Vereinsvertreter teilnahmen. Da der 
bisherige Vorſitzende eine Wiederwahl aus Geſundheits⸗ 
gründen ablehnte, wurde Wilke, Kattowitz, zum Vorſitzen⸗ 
den, Lariſch, Kattowitz, zum Schriftführer gewählt. Die 
Amter des Oberturnwarts, Männerturnwarts, Frauen⸗ 
turnwarts, des Turnwarts für volkstümliches Turnen und 
Spiele verblieben in den bewährten Händen von Neu⸗ 
gebauerx⸗Lipine, Dürig, Czajor, Gatzki, ſämtlich aus Katto⸗ 
witz. Zum Kaſſenwart wurde Brückner, Kattowitz, und zu 
Beiſitzern Seeliger, Poſen, Fechner, Liſſa, Goldeuſtern, 
Thorn, und Stanelle, Bromberg, wiedergewählt. Dem 
Turnrat wurde Vollmacht erteilt, Haushaltspläne für die 
Jahre bis zum nächſten Turntage ſeſtzuſetzen. da, um Mittel 
zu ſpaxen, größere Zuſammenkünfte in der nächſten Zeit 
vermieden werden ſollen. 5 8 


as Beste für die Zähne 
— — pn — —— — 


— 


— 


2. Blatt. 


8 Pommerellen. 


6. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Von der Finanzkammer. Der ehemalige Präſes der 
Graudenzer Finanzkammer Obrzud iſt nach Obornik, 
Provinz Poſen, übergeſiedelt. — Der hieſigen Finanzkammer 
wurde der Beamte Mryec aus Lublin zugeteilt. * 

* Vom Hafen. Infolge der Uferbahnbauten iſt es nur 

0 möglich, das Beladen und Löſchen der Schiffe im Hafen oder 
am Ufer unterhalb desſelben vorzunehmen. Gerade der Teil 
zu Badezwecken benutzt 


N des Ufers, der früher hauptſächlich 
x wurde, iſt vollſtändig brach gelegt. 
0 * Eine anerkennenswerte Neuerung hat die ſtädtiſche 
R Gasanſtalt neuerdings getroffen. Die Ableſer der Gas⸗ 
e uhren müſſen Dienſtmützen tragen. Die Mützen find 
| mit Nummern verjehen, daß bei etwaigen Irrtümern das 
Publikum Beſchwerde führen kann. - * 

* Eingehen der Photographeninnung. Hier beſtand 
lange Jahre eine Zwangsinnung für Photographen, welcher 
auch die Drogenhändler angehören mußten, die für ihre 
Kundſchaft Platten entwickelten und andere Arbeiten gegen 
Bezahlung verrichteten. Die Innung iſt aufgelöſt worden. 
Der Obermeiſter hat infolge der hohen Steuern das Ge⸗ 
Ber ganz eingeſtellt und beſchäftigt ſich auf andere 
Weiſe. 

* Vom Radrennſport. Am Sonntag, den 3. d. Mts., 
fand auf der Rennbahn des Sportklubs „Olympta“ am Stadt⸗ 
wald ein Radrennen der Vereine der benachbarten Städte 
Bromberg Inowroclaw, Soldau und Graudenz ſtatt. Am 
| Start erſchtienen 20 Fahrer, darunter der bekannte Meiſter⸗ 
fahrer Bielitz vom Sportklub Graudenz, der ſich auch an 
| dieſem Sonntag wieder in großer Form zeigte und nicht nur 

im Hauptrennen der A. Klaſſe als Sieger hervorging, 

ſondern auch in den Vorkämpfen immer an führender Stelle 

lag. In dem 40 Rundenfahren mit Ablöſung ſiegten die 

Graudenzer Fahrer Bielitz vom Sportklub, Gawronſki 

von der Olympia. Dieſes Rennen wurde vom Publikum, 

welches zahlreich erſchlenen war, mit großem Intereſſe ver⸗ 
folgt, da die Kämpfe faſt in jeder Runde mit großer Schärfe 
geführt wurden, auch in dieſem Rennen zeigt ſich Bielitz vom 

S.⸗C. G. als führend und Meiſter der Bahn. In der B. 
KAlaſſe belegte Bartoſzynſki vom Sportklub den 2, Plas. 


— 


Thorn (Torun). 


7 

1 * Der Stadtyräſident, Anton Bolt, der im Juli eine 
ö 8 iche übung als Unteroffizier der Reſer it⸗ 
9 vierwöchentliche wie die BD berichtet, eh 
Vertagung dieſer Übungsaet 6 
9 Stellvertreter zur Berfünung ſtebt, 

* Das neugegründete Kriminalamt hat als Leiter Ober⸗ 
kommiffar Paw lowiec z erhalten, zu deſſen Stellvertreter 
wieder Unterkommiſſar Gakezynſki ernannt worden 

* * 


iſt. : 
dt. Das Reifeexamen an der Handelsſchule 

30 arg nw. ee beitanden 
t. Sein 25jähriges Berufsjubiläum beging in dieſen 
Tagen Zahnarzt Esden ⸗Tempſki. en N 
t. Ein ſchwerer Zuſammenſtoß ereignete ſich Sonntag 
gegen 4 Uhr nachmittags auf dem Neuſtädtiſchen Markt. 
Ein aus einer Seitenſtraße in die Hauptſtraße einbiegendes 
größeres Perſonenauto bemerkte ein die Katharinenſtraße 
entlang fahrendes anderes Auto und bremſte, um einen Zu⸗ 
ſammenſtoß zu vermeiden ſo ſtark, baß die Bremſen ſpran⸗ 
gen und der Motor ausſetzte. In demſelben Augenblick kam 
ein zum Stadtbahnhof fahrender Straßenbahnwagen vorbei 
und fuhr auf das gerade auf den Schienen ſtehengebliebene 
Auto auf deſſen Scheiben in tauſend Scherben ſprangen und 
deſſen Kotflügel völlig deformiert wurden. Bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß wurde der Chauffeur des Unolücksautos 
leider erheblich verletzt und einige andere Inſaſſen 
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Das ſchwer be⸗ 
ſchädigte Auto mußte abgeſchleppt werden . * . 


E 


eine 


chen ſollte, hat. 
machen ſo erhalten, da kein 
* * 


* 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 7. Juli 1927. 


Nr. 151. 


—* Wer iſt der Eigentümer? Im Polizeikommiſſariat 
in der Lindenſtratze befinden ſich aus Diebſtählen her⸗ 
rührende Pferdeſielen. Der Geſchädigte kann ſie dort in 
Empfang nehmen. * * 

—dt. Ziegeldiebſtahl. Seit mehreren Jahren liegen in 
der Waldſtraße größere Mengen angefahrener Ziegelſteine, 
welche zu den Bauten der Beamtenhäuſer dienen ſollen. 
Jetzt ſoll ein großer Teil der Steine geſtohlen würzen 
ſein. 

— IRRE — 


u Bukowitz (Bukowiec), 3. Juli. Kürzlich ertranken 
Gier in einem Torſbruch zwei Perſonen, der Wjährige Jan 
Dziepak und ſein 24jähriger Bruder Wawrzynkeec. 
Höchſtwahrſcheinlich badete der jüngere Bruder und verſank, 
worauf ihm dann ſein Bruder zu Hilfe eilte und ebenfalls 
ertrank. Erſt am Abend fand man die Leichen der beiden 
e = 
Im Dirſchan (Tezew), 5. Juli. Bei dem geſtrigen 
Schießen der Schützengilde errang Herr Berthold 
Wichert die Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr 
Kiedrowſki, zweiter Ritter Herr Kobytinſki. 

u Klein⸗Glembotſchek (Maly Gleboczek), Kreis Stras⸗ 
burg, 4. Juli. In den letzten Tagen des Juni brach in dem 
dem Gaſthausbeſitzer Lewalſki gehörenden Wohnhauſe 
Teuer aus. Dem Feuer fiel das Wohnhaus zum Opfer. 
Die anderen Gebäude blieben verſchont. Die Urſache des 
Feuers iſt noch nicht feſtgeſtellt, es wird aber höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht hervor 
gerufen worden fein, 

Gorzno (Görzno), 4. Juli. Landwirtſchaft⸗ 
liches. Dank der günſtigen Witterung geht hier die Heu⸗ 
ernte ihrem Ende entgegen. Zum größten Teil iſt das 
Heu ſchon eingebracht. Dagegen bedarf der gemähte Klee 
einer längeren Trockenperiode und befindet ſich deswegen 
mit kleinen Ausnahmen noch auf den Feldern. Der 
Roggen weiſt überall einen recht günſtigen Stand 
auf, Die Ahren find lang und lückenlos mit Körnern be⸗ 
ſetzt. Es wird mit höheren Erträgen an Körnerfrucht und 
Stroh als im Vorjahre gerechnet. Die Sommerung läßt 
zu wünſchen übrig. Frühe Kartoffeln blühen; ſpäte 
Sorten treiben erſt Knoſpen. Vereinzelt werden die Kar⸗ 
toffeln zum zweitenmal behäufelt. 

ch. Konitz (Chojnice), 3. Juli. überfall. In der 
Nacht vom 1. zum 2. Juli zwiſchen 12 und 1 Uhr erſchien 
bei der Hebamme Jankowſka in der Ziegelſtraße ein 
Mann und bat die Frau um Hilfe bei einer Entbindung 
in der hieſigen Beſſerungsanſtalt. Frau J. erfüllte die 
Bitte des Mannes und beide machten ſich auf den Weg. Kurz 
vor der Anſtalt erklärte der Mann, er hätte ſich geirrt und 
ſollte zum Gute Giegel führen. Da der Frau die aus⸗ 
weichenden Reden verdächtig wurden, wollte ſie umkehren. 
In dieſem Augenblick ſchlug ihr jedoch der Mann mit einem 
eiſernen Gegenſtande über den Kopf, worauf die Frau J. 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Verbrecher wurde 
durch ein herannahendes Fuhrwerk verſcheucht, während die 
Frau J in einem Roggenfelde liegen blieb. Zwei des 
Weges kommende Herren bemerkten Frau Jankowſka und 
brachten die Verletzte nach ihrer Wohnung. Die benach⸗ 
richtigte Polizei erſchien am Tatorte mit einem Polizeihund, 
der die Spur des Verbrechers bis zur Beſſerungsanſtalt 
verfolgte und dort einen Angeſtellten verbellte. Dieſer 
konnte aber ſein Alibi nachweiſen, daß er um die in Frage 
kommende Zeit ſich bereits in ſeiner Wohnung befand, Am 
Tatort fand man im Roggen eine eiſerne Stange, ein Ra⸗ 
ſiermeſſer und eine Handtaſche mit 300 zt Inhalt. Die 
ſchwerverletzte Frau Jankowſka wurde nach dem hieſigen 
Borromäusſtift überführt, wo fie mit dem Tode kämpft. 

* Schönſee (Kowalewo), 4. Juli. Einem tödlichen 
Unfall zum Opfer fiel die Gräfin Maria Potocka. 
Sie ritt mit einem Stallknecht aus. Plötzlich ſcheute ihr 
Pferd, die Gräfin fiel nieder, blieb aber unglücklicherweiſe 
mit einem Fuß im Steigbügel hängen und wurde ſo ein 
Stück mitgeſchleift. Die Folgen waren trauriger Art: Nach⸗ 
dem die Gräfin bewußtlos in das Schloß gebracht worden 
war, trat trotz ſchneller ärztlicher Hilfe der Tod ein. 

a Schwetz (Swiecie), 4. Juli. Geſtern nachmittag ent⸗ 
ſtand in der Vinzentſtraße ein Feuer. Die Frau eines 


Schneiders hatte mit dem Kohleneiſen geplättet und die 
übriggebliebenen Kohlen aus dem Eiſen in einen Korb ge 
ſchüttet, in dem noch andere Kohlen waren. Dieſe brannten 
an, worauf eine daneben ſtehende Kiſte mit Schneiderflicken 
in Brand geriet. Es waren ſchnell einige Feuerwehrleute, 
Se in der Straße wohnen, zur Stelle, die das Feuer er⸗ 
ſtickten. 

* Schwetz (Swiecie), 5. Juli. Ein frecher Überfall 
wurde am Freitag nachmittag, den 1. Juli, auf die evang. 
Gemeindeſchweſter aus Jezewo auf dem Wege von Gellen⸗ 
hütte nach Jezewo verübt. Als die Schweſter von einem 
Beſuch in Gellenhütte auf dem Rade zurückkam, trat ihr 
mitten im Walde ein junger Menſch mit vorgehaltenem 
Revolver entgegen, nahm ihr das Rad und die Handtaſche, 
in der ſich aber kein Geld befand, ab. Von dem Räuber iſt 
bisher nichts ermittelt worden. 

u Strasburg (Brodnica), 4. Juli. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt notierte man folgende Getreidepreiſe: 
Roggen 25—25,50, Weizen 26—27, Gerſte 22—23, Hafer 20,50 
bis 21,50. Kartoffeln pro Zentner ca. 12 Zloty, 

u Aus dem Kreiſe Strasburg (Brodnica), 4. Juli. Am 
Freitag, den 1. Juli, nahm die Polizei in Jablonowo einen 
Lewandowſki und einen Korezewſki feſt. Die 
Beiden fielen in ſchwer angetrunkenem Zuſtande 
mit Senſen verſchiedene Bürger an. Die beiden 
Miſſetäter wurden ins Strasburger Gefängnis abtrans⸗ 
portiert. — Dem Beſitzer Anton Piſkorſki in Belk ſtahl 
man vorige Woche zwei Pferde. Die ſofort eingeleitete 
Verfolgung der Diebe führte zum Ziele. Man fand die zwei 
geſtohlenen Tiere im Ciborzer Walde. Am ſelben Tage ver⸗ 
haftete die Polizei zwei ſich in dieſer Gegend herumtreibende 
Perſonen, welche dieſes Diebſtahls verdächtig erſcheinen. 


— — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 5. Juli. Die Unterhal⸗ 
tungskoſten in Warſchau ſind nach Berechnungen der 
Teuerungskommiſſion in der Zeit vom 16. bis 30. Juni um 
0,4 Prozent gegen iber den Koſten in der Zeit vom 16. bis 
31. Mai gewachſen. 

* Lodz (Lodz), 5. Juli. Am Donnerstag ſollten in der 
Gemeinde Bruzyea Gemeinderatswahlen ſtatt⸗ 
finden. Dank der Aufklärungs⸗ und Vorbereitungsarbeit 
des Sejmabgeordneten Utta waren die Deutſchen, die bei 
1800 Stimmberechtigten die Hälfte ausmachen, äußerſt zahl⸗ 
reich erſchienen: Kranke, ältere Leute und ſolche, die nicht 
gehen konnten, wurden mittels Wagen zum Wahlort ge⸗ 
bracht; am ſtärkſten vertreten war das Dorf Ruda Bugaj, 
wo ſeit längerer Zeit eine Ortsgruppe des Deutſchen Volks⸗ 
verbandes in Polen beſteht. Die Polen dagegen waren ſehr 
ſchwach vertreten zudem waren ſie über die Wahl ihrer 
Kandidaten uneins, indem ſie drei Liſten einreichten, wäh⸗ 
rend die Deutſchen (die von den 12 Mandaten 7 für ſich in 
Anſpruch nahmen, wobei fie auf den Woft⸗ Kandidaten vex⸗ 
zichteten mit einer einzigen Liſte auftraten. Als die 
Wahlen begannen und die Polen ſahen, daß ſie durch das ge⸗ 
ſchloſſene Vorgehen der Deutſchen ſchlecht abſchneiden wer⸗ 

den, enthielten ſie ſich der Stimmabgabe, ſo daß die Wahlen 
| auf Sonntag, den 10, d. M., vertagt werden mußten. Hof⸗ 
fentlich finden ſich an dieſem Tage alle Deutſchen der Bru⸗ 
zycher Gegend an der Wahlurne ein! 


* Bielitz, 5. Juli. Zu dem Großfeuer in der Tuch⸗ 
fabrik Büttner u. Söhne, über das wir geſtern 
bereits kurz berichteten, wird noch folgendes mitgeteilt: 
Am Sonntag gegen 10 Uhr vormittags brach das Feuer 
aus, das dermaßen um ſich griff, daß die Fabrik voll⸗ 


ſtändig niederbrannte. Die Feuerwehren aus 
Bielitz, Kamitz, Alexanderfeld, Lipnik und 
Nikelsdorf traten dem wütenden Element mit 26 


Schlauchleitungen entgegen. Ihre Kraft und Mühe war 
jedoch vergebens. Etwa 12000 Kilogramm Kammgarn ſind 
den Flammen zum Opfer gefallen. Die Bielitzer Wehr er⸗ 
ſchien bald am Brandplatz. Das Feuer nahm jedoch an 
Ausdehnung ſehr ſchnell zu, ſo daß die Fabrik in kurzer 


Graudenz. 


Achtung Hausbeſitzer! 


um Einſpruch gegen die zu hoch veran⸗ 
ſchlagte Gemüllabfuhr (wywöz Smieci) ſind 
Reklamatfonsſchreiben in unierer Geſchäfts⸗ 
ſtelle zu haben; auch werden den Mitgliedern 
die Schreiben daſelbſt ausgefüllt. Nakaz 
platniezy iſt mitzubringen (auch eine Veran⸗ 
lagung aus dem Jahre 1913 bis 1917). 8981 
Der Vorſtand 

des Haus: und Grundbeſitzer⸗ Vereins, 


neee eee neee unn, 


Danksagung. 


Allen, die durch gütige Mitwirkung, 
Spenden, Erscheinen usw. zu dem Er- 
folge unseres Wohltätigkeitsfestes zum 
2 Besten der Armen beigetragen haben, 
sagen wir unseren verbindlichsten Dank, 


N 8 
Von der Reise zurückl 


Sanitätsrat Dr. Jacob 
Grudziadz, Plac 23 Stycznia Nr. 21, Telefon 562 
Sprechstunden: 9—11, 3—5 8926 
Institut für Bestrahlung mit künstlicher Höhensonne mit Sollux- 


am Sonnabend, den 9. Juli einen 


Yambier-Ausflus nach Brahemünde 


wozu Freunde des Vereins hiermit freundlichſt 

eingeladen werden. 8762 
Abfahrt Torun: Sonnabend, 9. Juli, 2 Uhr 
nachm. von d. Anlegeſtelle des Salondampfers 
Tryton“ u. von den bereits bekanntgegebenen 
Anlegeſtellen. Rückkunft Sonntag früh. Fahr⸗ 


BLELEITLLITITTEELTELPFTTTT ENG 


= Apr. 321. Für Muſik u. Verpflegung an Bord iſt ä 
H Der Vorstand des e: 77 Wo Waſſer⸗ Pe geſorgt. Gemeinſame Kaffeetafel lampe (Rot- und Blaulicht), elektr. 4 Zellen Bäder, allgemeine 
) H Deufschenfrauen-VereinsT.z. Mandl Rarpfenzüchtereien! un nen Vorträge und, Tanz in . elektr. Behandlung, Erschütterungsmassage und Heissluft. 
Kr — . ann | TE: Off. u. 2.5262 an Ann.⸗Exp. Wallis. Torun. u 
— en on in IRRE a — 
Schiller, Toru Ver zund deulſcher Ratholiten wee, Nach Rückkehr aus Perſien 
Gebr. x, dran ttsgrunpe Toru erteile einen Monat hindurch in Grudziadz Drahtseile, Hanf- 


„Donnerstag, den 7. Juli, abends 8 Uhr 

findet im Saale des „Deutſchen Heims“ eine 

Vereinsſitzung 

mit intereſſantem Vortrag ſtatt, zu der voll⸗ 

ve Erſcheinen dringend erwünſcht ilt.|! 
reunde u. Gönner des Vereins ſind herzlich 

willkommen. Der Vorſtand. 8979 


Kleinkinder ⸗Bewahr⸗Verein T. z., Toruß. 
Einladung zu der am a De 
Dienstag, den 12. Juli 1927, nachm. 5¾ Uhr. 
in den Geſchäftsräumen der Fa. G. Weeſe, 
Torun, Kröl. Jadwigi 20 ſtattfindenden 


ordentlichen Hauptverſammlung 

Tagesordnung 
1. Jahresbericht des Vorſitzenden. 2. Rech⸗ 
nungslegung. 3. Entlaſtung des Vorſtandes 
und Verwaltungsrates. 4. Voranſchlag für 
das Jahr 1927. 5. Kenntnisnahme von der 
Anſtellung des Frl. Damrau als Anſtalts⸗ 
leiterin. 6. Beſchlußfaſſung über, die Gewäh⸗ 
rung eines Ruhegehalts an Fräulein Noak. 
7. Verſchiedenes. — Eine halbe Stunde vorher 
findet eine Verſammlung des Vorſtandes und 
Verwaltungsrates mit derſelben Tagesord⸗ 
nung ſtatt. 


Unterricht im Herſtellen Perſer Originalteppiche 
im vereinfachten Verfahren, Rahmenarbeit. 
Der Unterricht, je 2 Std. dauert den ganzen 
Tag. Es wird hierdurch die Möglichkeit zur 
Erlernung u. Verbreitung dieſer ſubtilen Ar⸗ 
beiten gegeben, welche bisher in Polen unbe⸗ 
tannt, 2 Den unge Stunjus 10 A für us B. Muszynski 
gendliche nur 5zt. Einſchreib u. Infor on. ilfabrik, L. 5 
Lon 10 bis 19 Uhr in der Mittelschule. ulica| -e eb Lubawa 
Trynkowa Nr. 19 Anw. d. d. Schuldiener). 8323| reer 


Bubitopfſchneĩden O ch e 
0 


der deulſche kauenberein uche 


von Sommerfeſt 
um Parkv.Suudſewo(Hohenhauſen) 


am Sonntag, den 10. Juli, nachm. 
3 Uhr, zum Beſten der Schweſtern⸗ 
ſtation in Rzeczkowo (Rentſchkau) 


Konzert : Veluſtigungen für 
Erwachſene und Kinder. 


Für Erfriſchungen und Imbiſſe iſt 
5 reichlich 4742 
Eintritt frei. 


Malermeiſter 
Browarna 9. Telefon 426 
Atelier für dekorative Kunſt 
| Ausmalung se. Innenräumen 
h Faſſadenanſtriche gübrun genem Leitergerüſt. 
8 g bei V 
eee e Materialien. 3 


Gegründet 1899. 


So, 
Fr anz Zährer en 
Bisenhandlung : . — Nor u. poln. 
„ Sw. Duona 8. s: Korre pon⸗ 
8 ka Ar Nr. 1. denz. Eingaben an 


1 

Behörden uſw. 

Holz (MAR) urn e 
Kohlen 


Monats 0 3 

anruf an Relief 21 

ständig auf Laser. 312 
Daselbst ein großer 


Speicher| Gum dame 


seile, Treibriemen 


in Hanf, Baumwolle u, 
Kamelhaar liefert 8870 


geſorgt. 
Eintritt frei. 


Kopfwäſche 
veranſtaltet für ſeine Zwecke am 


Maniküren 
Sonntag, den 10. Jull. 4 Uhr nachm. 


Maſſage 8741 
wirdjauber ausgeführt 
bei A. Orlikowski, 
Da s 
im Garten des Herrn Schauer in Klinger 
ein 8832 


Konzert 


Friseur, Ogrodowa 3. 


Spanerwagen 


babe 81 re 
abe ſtändig auf Lager. 
51 . 


Ein Mädchen Kirchenzettel. 


Sonntag, den 10. Juli 27 
(4. nach Trinitatis 


f. kl. Landhaush. von 
ſof, geſucht. Semrau, 
Rejencia-Minn, pocata 
Cierpice,pw, Torun,8976 


S 
Seseeege Schönſee. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdſt. 


lige Preiſe 
11 Uhr Kindergottesdienſt 2 


Große Auswahl! 


H. Kotlinski, 


— N . 2 U „ 
üs zerin die nich in Nei ee 


= n. 3760| di m: a Sollte die Hauptverſammlung nicht be⸗ 
1 verpachten, Bülnen änd. Geigäfts- cus and fein, Ban findet um 3. 155 eine a Grndsiads, 8 
Ai erg Bewer⸗ neue Hauptverſammlung mit gleicher Tages⸗ t beit einsberg. Fe der Kapelle Seidel 
N merwohnung bung in Disch. u. Poln. Aci f Kontorarbeiten 11 jesdſt. ul. Mickieroicza 24. er Kapelle Seidel. 
4 - Zim Neu- mit ih. u. Poln. ordnung ſtatt, die ohne Rückſicht auf die Zahl — 1 Uhr 8 ei Eintritt 12 für Erwachſene, für Kinder 50gr. 


weiter ausbild. möchte, 


(parterre), ſonnig, JZeugnisabſchr u. der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähia 
. 8980 | geſ. Angeb. m. Gehalts⸗ 


ſtellt 
tadt, 3.1. Mugen: Debaltsanipr..r ten fein wird. gottesdienſt. Lehrling ein Die geehrten Mitglieder werden um Spenden 


Statt Einladungen! 
Der Landw. Verein Görsk unternimmt 


Angeb. unt. f 2 3230 an Ann.» Torun, den 4. Juli 1927. anſprüchen unter €, Oſterbitz. P. Beller, 8817 für das Bufett und für die Angelbude gebeten. 
i Annoncen » Expedition Exped. Wallis, Torun. Der Vorſtand. 3229 an Ann.⸗Exped. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ Schneidermeiſter, 
Wallis, Torus.“ n 6. Weeſe. engel. Walls. Torun. Srldienf, Solna Murowa 24.1 Zum öchluß Tanz. Der Vorſtand. 


ENTE 


Zeit in hellen Flammen ſtand. Es galt vor allem, auch die s den deut n Na traf und ihn am Rücken, linkem Arm und Bruſt verletzte. 
nachbarliche Möbeltiſchlerei L. Schimanek außer Gefahr zig k x 3: Age ” rg ; ee 37 und . mit gl Ver⸗ 
zu bringen. Dank der Motorſpritze, die bei dieſem Brande enſteig, 5. Juli. Bei der Motorradfahrt „Run bungen davon und erholten ſich nach einiger Zeit. An der 
; ‘ ; P um den Mauerſee“ ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Veranda und in der Lehrerwohnung hat der Blitz kleine 
ihre Taufe erhielt, konnte die Möbeltiſchlerei und das Kaufmann Albert Koch von hier, der Senior im Alfen- Schäden verurſacht. In nicht geringen Schrecken gerieten 
Keſſelhaus, das beſonders gefährdet war, mit den Wafler- | fteiner Motorradſport, der aus dem Rennen erfolgreich her- | die 44 Kinder der zweiten Klaſſe, die gerade Unterricht 
mengen, welche die Motorſpritze ausſtieß, gerettet werden. vorgegangen war, erlitt etwa ſechs Kilometer von Niko⸗ hatten, als der Blitz durch den Klaſſenraum fuhr; glücklicher⸗ 
Das Übergreifen der Flammen auf die in unmittelbarer [ laiken einen ſchweren Sturz. Koch wurde mit ſchweren | weile hat er dort ſedoch keinen Schaden angerichtet. Der 
Nähe befindliche Geierſche Tuchfabrik wurde verhindert.] Schädelverlesungen nach Allenitein gebracht. Rach | 30 Meter rom Schulhauſe entfernt wohnende Fleiſcher⸗ 
5 5 N 2 ; ] vorläufiger ärztlicher Feſtſtellung liegt die Vermutung meiſter Fuhemaun und ſeine Tochter wurden durch 
Gegen 12 Uhr mittags ſtürzten dann zwei Stockwerke des eines Shädelbruches nahe. den Blitz ebenfalls leicht verletzt. 
Fabrikgebäudes ein. Eine undurchdringliche ſchwarze Rauch⸗ * Allenſtein, 5. Juli Ausb rer re —ũ—nn nsch 


wolke, hervorgerufen durch den Einſturz des Mauerwerks D 5 Der i K m R ch 
z . 5 5 ’ 0 elmörders Dudda. Der in der letzten Schwur⸗ 
hat die umliegenden Straßen eingehüllt. — Das Fabrik⸗ gerichtsperlode in Lyck zweiwal zum Tode und zum dauern⸗ da: : leine & und] au. 
gebäude ſelbſt iſt älterer Bauart. Das untere Stockwerl den Verluſt der Bürgerrechte verurteilte Friedrich Dudda g Ein Leviathan der Lüfte. In England wird der Bau 
wurde von dem Brand verſchont, da es eine Betonmauer [unternahm mit einem anderen Gefangenen einen Aus⸗ eines Rieſenflugzeuges erwogen, für das ſogar 


&x ; bruchsverſuch. Sie verſuchten die Außenmauer des Gefäng- | don der Name gefunden iſt. Es ſoll nach dem größten 
hat. In gemeinſamer ſchwerer Arbeit konnte das Feuer i und se was ionen Bel der Ozeandampfer, der bisher gebaut wurde, der Leviathan der 


um 1 Uhr mittags auf den Brandherd lokaliſiert werden Flucht evtl. in den Weg kä i f ieder [Lüfte genannt werden. Das Rieſenflugzeug ſoll Kabinen 
; « 4 en Weg käme, niederzuſchlagen, um wieder + n . 92 4 
Die Urſache der Kataftropheiftnod nicht auf: die Freiheit zu erlangen. Beide konnten jedoch ſchon bei den für 100 Paſſagiere bekommen, und eine Durchſchnitts⸗ 


SE i i ü N 1 i ; N it ie die 9 geſchwindigkeit von 80 engliſchen Meilen in der Stunde ent⸗ 
geklärt. Sicherheitsmaßnahmen führte die Polizei und von ihnen getroffenen Vorarbeiten, als ſie die Mauer nur wickeln können. Man erwartet, daß es die Strecke London — 


eine Kompagnie Infanterie der Bielitzer Garniſon durch. | erſt zum Teil durchbrochen hatten, überraſcht werden. Kauada in 48 Stunden, die Strecke Südafrika oder Indien 
Durch die Vernichtung der Büttnerſchen Tuchfabrik iſt eine * Elbing, 5. Juli. Der Blitz im Schulgebäude. in vier Tagen zurücklegen kaun. Das Gewicht dieſes Luft⸗ 
große Anzahl von Arbeitern brotlos geworden. Beim Gewitter am Mittwoch fuhr — wie die „Elb. Ztg.“ ungeheuers ſoll nach den Berechnungen der Ingenieure 
meldet — mittags ein Blitzſtrahl in das Schulgebäude in größer ſein, als das Gewicht des Schiffes, auf dem Colum⸗ 

* Kahlberg. Lehrer Kuwert ſaß gerade mit feiner Fa⸗ bus Amerika entdeckte. Es wird eine Länge von 750 Fuß 


milie auf der Veranda am Mittagstiſch, als ihn der Blitz und eine Breite von 130 Fuß beſitzen. 


n N 


Ev., jung. Mädchen 


zuverl., evangel. 8991022 J., welche Kennt⸗ 20 gebrauchte 


3 niſſe in aller Hausar⸗ 2 9 2 
Hausmäd en beit, Nähen u. Wäſche⸗ 
14 ö behandlg. beſitzt, ſucht 
das die Milchverteilung |vom 1. Auguſt Stellung 


Heirat. 
Suche für einen Be⸗ 


kannten eine Dame 
mit Vermögen. Be⸗ 


Nach Gottes weiſem Ratſchluß ent⸗ 
ſchlief am 3. 7. nachts, ganz unerwartet 


Für unſer Büro 


8895 inniggeliebte Frau, unſre qute orſchullehrers 
Schweſter, Schwägerin u. Tante Frau treffender Herr iſt in⸗ übernimmt und das[(Landhaushaltbevorz.) : i 4 
j > E en Er neun — Ai a . /, 1 bis 4 Meter Drehlänge, Balance und 
duſtrieller Beſitzer, 50 J. Geflügel bejorgt. Frau £ 1 Exzenterpressen, 2 Shapinge, 2 Fräsmaschinen 
Anna Bartelt 5 erteile Gſchein . vom 1. September d. J ab zu beſetzen. Goertz. Gorzechöwio. als Stütze, und 1 Lufthammer, Bärgewicht 100 kg 
geb. Thomas. on jehr gutem Gemüt dolniſche Sprachprüfung beitanden haben b. Jablonowo. bietet, ſich im Kochen zu 8 
Um ſtille Teilnahme bitten 8 a en Ei werden e „ Aelterer Herr ſucht vervollſtändigen. Ferdl. Ing. 1. U. d. Klotz, Bydgoszcz, 
mit Zeugnisabſchriften find an uns zu richten. evangeliſches, älteres an die Geſchſt. d. 34g. Grodzka 30. 8805 Tel. 15-45 
Angebote unt. B. 4726 8 7% 1TFTT b WO EEE ar: 
5 12 0 . an die Geſchäftsſt. d. 3. Deutſcher Schulverein E. V. F Einfadjes evangel. D a chiteine u 
eerdigung: Donnerstag nachm. ee J. A. N ; 8995 fan, 15 4 3 
5 Uhr von der Leichenhalle des evgl. ke A neh ad Auge ae Fräulein & 
Friedhofs in Jägerhof. 8953 miſſe befigt. 2 e 
— fit, ſucht ab 15. Juli 
glich München für ales gerne e ee ei zur | 
ich mache es Ihnen möglich ungen Mann Mnen Mir ales {ch in per ann 88e, Dom. Jarnenn bel Zur, powlat Ezubln. 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal für die polniſche Korreſpondenz, möglichſt ſelb⸗ — 55 c e WypTn 
setzen zu lassen durch meine unerreicht Ge 1 ismann ſtändig, ſowie f 
zu dobe Japfahrg Geht ® 
epal,, in gut. Verhält⸗ ve An hs 8. 1 
ö Angebote u. D. 8898 
ſucht eine Lebens⸗ mit guter Schulbildung. Entlaſſener deutſcher an die Geſchäftsſt. d. Z. 
— ã n. Geſchäfts⸗ ö 
M Guten, Sofimann | ehrer | 51. Mimartın 
1 led, ſucht Stellung ſſucht Beſchäftigung für Nennen Sie uns Ihren Preis, — 
- icht 1 ZT ARE unter Nr. 8973 an die u. N. 4705 a. d. G. d. Z. 
Zahlungser leichter ung poiniiche Sprache be 52 bi Geicältstiele Ariedte, i. Eberhardt, Sp. 2 0. p., Bydgoszcz. 
J herrſchend, wollen Off. 28 In er rudzigdz. R 
eee Lediger, gebildet Land- n käufe 
Größte, älteste Grabsteinfabri igener | 1bäitsit. d. Zeitg. einr. ! mend a irte ; 
fachmännischer lag ner Gigener u an jelbitändige Tätigkeit gewöhnt ift, . Br Wi N tr 0 
— — fofort geſucht. — — { mu 6 = 0 ie oggen 
nee Dat 55 eſchäft verkauft ſchober⸗ und fuhrenweiſe. (Fuhr⸗ 
ii annten Herdbuch⸗ und]; illi 
Am Montag, den 18. Juli 1927 ee e forderungen erbeten. Nur nüchterne Leute 10 a Me im Zentrum, ſof. billig 400 tr a 1 
beginnt wieder ein neuer praktiſcher alt, in gef. Poſttion 11d Buchdruckerei Fritz Lach, Szubin. Sep 2 ae 1 2 E 
59 Abminiſtrator Id. — zu angemeſſenen Preiſen, auch in kleineren 
25 2 es ihm an Damen⸗ 1 Paar Mengen, hat abzugeben 
= bekanntſchaft fehlt, auf 
poczta Strzelewo, Telefon Strzelewo 16. 4736 
Nähere Bedingungen und Anmeldungen beim unter 6. 1055, an 75 an 
Leiter des Inſtituts für Koch⸗ und Backkurſe mit guter Handſchrift und Schulbildung von 


Evangeliſche, männliche Lehrkräfte, die die (Rittergut Hochheim) wo ſich ihr Gelegenheit verkauft preiswert vom Lager 
88 Offerten unt. O. 8985 
Die trauernden Hinterbliebenen. Be | Tommen 120000 z1. Gefl. Tezew, den 5. Juli 1927. Mädchen 
i Ich ſuche: Stellung. Offert. erb. 8 | 
2 2 2 "1743 an die vom Lande, welches S bipf 
einen intelligenten ted Seite. |auie Partenntnife Be: 0 annen 
der ſonſtig. grö 
g 0 eee Wir kaufen ständig 
niedrinen Prei einen Lehrling KULT 
en reise durch Inifien, mit beſſ. Geſchäft, a * 
Bydgoszez, Dworcowa 57a. gleich welch. Art. Off. den ganzen Tag. Off. 
G. Wodsack, Steinmetzmeister Verhältniſſe an die Ge⸗ für sämtliche vorkommenden Arbeiten, der Wirt. epgl., 30 Jahre, WR BED 3 Schober Haferſtroh 
Dworcowa 79. Telefon 651. 8797 Küufmann geſtügt auf Zeugn. 1. Damenputzz⸗ 
eee Dauerſtellung. Meldungen mit Lohn⸗ N g an Orte). e mann 
kommen in Frage. Rübenwirtſchaft. Ver⸗ zu derkaufen. 
vermögend, ſucht, da 90 5 ip it 
= Ekinſpeltot. Isidor Wojtanowski, Gut Kamieniec, 
er E 5 dieſem Wege Angebote bitte zu richt. Kutſch⸗Pferde . ö 
mit täglicher oder 2X wöchentlich. Beteiligung. N 75 7 2 E h 1 I 1 N 9 
beim Lebensgefährtin 5 


A. Ariedle. Geudsiads. | Satte ah at b Gebrauchte 


5 wecks ſpäterer Heirat ſofort oder bald geſucht 8964 5 1 Stul | 
Stanislas Greßler N zu lernen. Ju⸗ 8 \ beide geritten, Stu e f 
Waly . 12. 0000 ichriften 2900 mit Bild Gebr. Ramme. Bndgoszez, Sw. Tröich 14 b, 0 m 00 Jagt da beruhe Unger I k 
— e „ U. T. 9 e 27 1 47511 ’ 3 „ 2 
Empfehle mich zum Aufertigen von kalten und Geſchäftsſtelle d. Zeit. Tüchtiger Suche zum 1. Auguft Rittergut Zagaſewite zu verkaufen. som 


bow. Knowrocaw, Otto Block, Moire, 


eitg. 


warmen Gerichten, ſowie Si a 8 5 oder ſpäter tüchtige 
deer den enen. se Gürtnergehile 


N 
N Te g 39045 Erst Telef. Gniewkowo 23. 
a Ar 5 in all. Zweig. bewand. erfahren i. Rübenbau — — ———: 
eee 5 (ſelbſtänd arbeit) per ein] Mirtin 
— —— — —ů ff a a . 


b 1. A t . Zur Zucht 0 M 
i 2 ER n 4 1850 oder = jind mehrere 5936 Otok un 
Hebamme | Sämtliche en A ee „ zu n 1 7 5 0 Stellung. 8 & zur Lohnpflugarbeit . 
5 Tapezierarbeiten unverb. evgl., gebild. E. Schützler, Gärtnerei, auge bci und W. Mark U ne 7 2 leichten 
1 ee e e —̃ — Gehaltsanſprüche an 8 3 Au ul Offert erbittet 
Beſtellungen entgegen Hauſe aus 4575 | enmien Frau Herthacermann e (weißes ene et eee en 9 Fan ttet 
F Goertz Gorzechowlo, Chauffeur a eee BEE ; | mäßigen Preisen Rentamt Sartowice. 


2 — 2 & 7 18 
ee ee e Suche für meinen 2 . nac in vorzüglicher pow. Swiecie, 
Achtung Imker! (Rittergut Hochheim) für Perſonen⸗Kraft⸗ 5 = 
® b. Jablonowo. sdb wagen (Buick) zum 
Empfehle beſonders 


e dd rd Ausführungauch 
Von 9—2 Dworcowa 56 Suche per ſof. perfekt. van a rent An in K U 
0 Raten 
ſtabil gebaute, für alle 


ohn, 
se Hehe alt, mit Sosnöwta 
i . 1. Auguſt cr. geſucht. gut. Schulbi g. 5 
Rechts-Beistand Nur Bewerber, die län⸗ St h 2 pow. Chelmn o, 4 inſcher, Ag 
Dr.. Behrens f Tabmenarösen pafde⸗ Pautechniker Den: bis 18 Monate I Papier- Sack, 88 
ö der die Bauſchule be- 


15. Juli reſp. 1. Auguſt, 0 
poczta Mniszek. 
2 .. 
Paß-,‚Hypotheken-, X Hanigihhleuder ſucht hat, oder 8961 aer ene Mädchen 2⸗Schar 


Stelle Telef. Podwiesk Nr. 5. 
Steuer- und Ge- 
nebſt 4⸗ſchariger Schäl⸗ 


eigener Anfertigung f ftlich mit Gehalts⸗ Offerten mit Zeugni im Iaufmännilhen Jaadhund B, mn 
ar . „ iftli i » | Offerten eugnis= 17 7 r 
richts - Schwierig- 19 oünit, Preiſe. Schrift Pallzeichner im dend fr. Stat. abſchriften u. Pehalts⸗ Miro Ob. Geſchüft . vorrichtung, ſehr gut 
Uiſcfort ran DEE der möglicht d. deutsche Melden. ma' anſprüchen erbet eo Selbiger ist der poln. geſucht Ferm, 2.4 Feld. N ul. Sgladeekien 56 erhalt“ verk. preiswert 


keiten. 8806 Bydgoszoz, 
42 5 ſofort beantwortet. und pölnſſche Sprache Rittergutsbeſ. Hering, Heinrich Modrow, ſowie deutſch. Sprache Eigenſchaften u. Preis⸗ Fel. 883 u. 918. 


mit 3½ jähr. Praxis, 


pow. Grudzigdz. 


WII 
} 


1 St. ö Mirowo, Gmwizdzinn. Nowe⸗ in Wort und Schrift angabe erbittet 8984 e 2 
Von 4-8 Promenada 3 St Szykowny, ene e ee poczta Godaiszewo, miaſto n/Drweca, mächtig. Gejällige Zu. G. Woköck, Nowe, feet: Most Tuchola. Telefon 23. 
Lebenslauf u. Gehalts. | ow. Tem. | Pamorze ſſchriften unter L. 8545 Pomorze. u 229, 8700 2 große 
Zumen und Kinder e e &, 12: | Geume 18 7.5 Jlezer Zeitungerbrten Gesründet 1005 (| Hädiemaiöinen für 
Garderobe u. Wüſche 1070 8 e > Ho 3 ein evangeliſches 8904 N Achtung. 8 ; 9. 7 . 
wird billig angefertigt. age u. Sage werk. 5 0 fl n 1½ J. in mein. Cbaimm,, Schlaf imm. 
1403 n 6.1 Tr. zu RL Arbeiter il kim en Geihätt . ſowie einzelne Möbel, |Planino, kreuzsaitig; A e ee lang, 


üchti 8931| f Familie fi f ifo sbi uch andere Sachen auf verkauft billi 4705 
m Mutfunftep |Neeie-Menmahnbe) "noir, ,, A Mejswa, Pak 6. UP SELHTET, 
Damenhüte auf ländl. Grundſtück, Buchhalter Heinrich Schroeder & Co powiat Tuchola. Silber. 857 ——— nn 
n ale 5 n der die polniſche und 6. m. b. ©. Geſucht zum 1. 8. 1927 os 50 Unt l. Au verlaufen: Gold Brillanten Gebranidter 
ſchnell u. preisw. ans . Kallies Bom. ein fleißiges u. ſauber. A. Neisdorf, Friseur, 1 Ladentiſch, E Getreipemäher 


von gleich oder 1. 10.|deutihe Sprache in 


K. Lunau, 
Maſchinenfabrik, « 


SasnalFriedenit.)8,Ir. ei ; Ein unverbeirateter. 25 Lobz 
ſucht. Off. u. N. 975] Wort und Schrift aut) X obzenica. 1 Dezimalwage, 53 tr. pr 
E beherrscht, ehrlich und nüchterner air ausm en 80 fl Zum 15.7. oder J Bierfänger, Bilder er gut en lo at 
A t ! Kriedte. Grudsign. 075 Hleibig it, ſtellt of. ein Ple 6 pr an sc uche 18.27 Stellung 47 Nowodworsta 30. 0 
ung 11 Fa. W. Sonnenberg, N Frau Mt. Froſt, als Stütze der Hausfrau ar 7 1. neu, f. 45 7 Gaskluppe Arthur Schmidt, 
Gewaſchene Wäſche w f 1 ae . . zu ca. 40 Slüick Beh, der Wien 5920 im nur beutſchem Haufe Mberbet 2 zu verkauf, ½—2 Zoll Pemperſin. 
8 N Eee WIR. _ das Melk. übernimmt. t Se volno 


ſauber und billig ge⸗ 


Rote und schwarze; 
: Johannisheeren: 
Himbeeren 
Erdbeeren 
apfel 
Sauerkirschen 


kaufen während 


pow. CTzarnköw. od. als Kinderſräulein. Fredry 5, Erdgeſch. 4728 vowia 
u \ 3 = 208. Sapznlom. >. Angeb t. ea 
plättet: Kragen ih bis n ' Buchhalter in) findet „giellung Vom Suche z un 8 5. 8 7 unge Bet Haven aliberhahen Rohrzangen See 
15 gr, Stulpen 20 gr, f Hin, Mate Batswti, ein ehrliches, zuverläſſ ſtelle diej, Zig. erbeten. zu verk. ul. Gdanska 41, Gewinde⸗ 
Chemiietts 15 bis 20 gr, Alleinſt dame ge Kundenweiſe für In⸗ Sinz Re J älteres daes | Zofia, 1 Tr. 5 
„Sberdemd. 50 bis 0er. | nyhoL, Tohnun mit ſtandhaltung d. Bücher. Biden e — Junges erfahrenes Verlaufe m kluppen 
. Einrichtung vorhand., per fofort geſucht. Mei. ſillerle lin Mädchen ® zirka 100 Rehgehörne n kaufen 
e 1745 ſucht ält. beſſer ſituſert. dungen erbitten 8983 d die Wäſche vom Lande ſucht Stel⸗ f Gebr. Schlieper 
e 1375 Heirat ee awitz. nicht unter 16 J. mit 8 a) on N eslonpalnt Arsch und Nenntier- ulica Gdansta Nr. 90. 
zwecks dez. fi iz 5 f. find zu richten unt. 5 99. 
kennen zu lernen, Off.|_Siowackiege Mr. 1. ane ee uud 8.8940 a. d. Eſt. d. Ztg. . era & 
unter T. 4724 an die Mühle Magdalenka, Station Konoſady I If m) ſolide Fuchs⸗ un Le ei . 
b . |Geihäftstt.d. 3ta. erb 1 Schloſſer⸗ Volt Rotomierz. | Kreis Brodnica, : e g MOM. 2 WIEN. gngehörner, ee 
Ich warne hiermit,, Beſitzertochter geſelle Suche vom 15. Ault ſucht sell. v. gleich alp. e auch reparatürbedürſt. 


ASNUSKHHSDDERPRSTEERZEnEE 


o 
dem Karl Schützler J., 21 Jahre, etwas F 3 h fleißiges, ehrliches 8902 0 5 . 2 
aus Noronowo auf ee N belle Ra * 1 ein 143 4145888. Gele 89 Lolomobile Nn 
meinen Namen oder wünſcht Bekanntſchaft oe, daz geſucht für 2 Mädchen „55 Fuhrwerks⸗ 2 in größeren Mengen & 
den der Firma etwas mit ſtrebſamen Hand⸗ 995 Dan. 5. von 12 Jahren u. einen gun eg Mädchen fahrbar oder ſtation., a 
zu leihen, da ich für werker oder Landwirt S pper. unn. . Knaben von 8 Jahren. N) N 10 { Wage 25— 30 P. S., ſofort geg. Domayalski j Ska: 
ichts auftomme. 4750| zw. Heirat. Anonym Meldung. mit Gehalts- welches kochen, baden Kalle, Offerten m. Ang. 


1 tüchtigen 5 - r TR: 8963 : Fruchisaftpres ia 

311 3 ‚ 5wedl. Ernitgen. If.] Stellmachergeſellen anſprüchen an Frau ſür Schweine, Haus u. einmachen lann u. ſucht zu kauſen 8903 des Fabritats, Alter, z Fruchtsaitpresserei g 
Emilie Schützler 0 Mast nik Bild, und Lehrling Gufsbefiger Fischer, u. Garten. Sr iehom, ji vor keiner Arbeit Landw. Zentral: Atm. undäußerſt. Preis 3 ‚ Poznan, 8 
und Erben. erb. ut. ddr am bie] „Wei mon lotort ein ‚|9Bieldsada, poca.SroL|ı _ Busstomo ſcheut ucht Stellg, Off. genoſſenſchaft, unter deen 8087 e Sw. Marcin 38. f 
Koronowo, d. 3. 7. 27. Geſchäftsſtelle d. Zeita. 1 Zbokowu Rynet 10. 17441 Nowawies 8899 bei Koronowo. u. A. 474 0a. d. G. d. 3. erb. Koronowo. Telef. 16.] Geſchäfksſt. dieſ. Aeita,Snnumumnnununnuunane: 


1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle n — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter und leichte Bewölkung an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,60, bei Thorn etwa + 1,40 Meter. 
§Ein Scharfſchießen veranſtaltet das 16. Ulanen⸗Regt. 
am 7., 8., 9., 12. und 14. Juli. An den genannten Tagen find 
alle Zufahrtſtraßen zum Schießplatz in Jagdſchütz geſperrt. 
§ Einen Holzverkauf veranſtaltet die Oberförſterei 
Jagdͤſchütz am Freitag, 8. d. M. im Lokale Serenc, Kur⸗ 
fürſtenſtraße. Bleichfelde. Von 9 Uhr früh werden verkauft 
400 Kubikmeter Bauholz, 200 Kubikmeter Stangen und Gru⸗ 
benholz und 2000 Kubikmeter Brennholz. 
§ Die Töpfer⸗ und Ofenſetzer⸗Zwangsinnung hielt am 
Montag ihre Quartalsſitzung ab. Bei den Wahlen zum 
Vorſtand wurde zum Obermeiſter Ofenſetzmeiſter Tſchörner⸗ 
Bromberg, zum ſtellvertretenden Obermeiſter Töpfermeiſter 
Perlik⸗Nakel gewählt. 
$ Erbe wird geſucht. Am 27. November 1926 ſtarb in 
Walworth im Staate Wisconſin (Vereinigte Staaten von 
Nordamerika) eine Frau Luiſe Weber, die ein größeres 
Vermögen hinterließ. Nach erhaltenen Angaben ſtammt die 
Verſtorbene aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet und 
I aller Wahrſcheinlichkeit nach aus der Provinz Poſen. 
4 Vor ihrer Verheiratung trug die Verſtorbene den Namen 
Luiſe Wahl. Perſonen, die darüber irgendwelche Angaben 
zu machen wiſſen, die Verſtorbene gekannt haben oder über 
deren Familienangehörigen etwas wiſſen ſollten, werden ge⸗ 
beten, ſich mit den entſprechenden Behörden in Verbindung 
zu ſetzen. 
$ Der heutige Wochenmarkt war nicht ſehr ſtark beſchickt; 
auch die Nachfrage war nicht beſonders groß. Für Butter 
forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2502,60, für Eier 
2.40—2.50, Weißkäſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2,00—2,40. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachten Kirſchen 0,50 —0,60, 
Stachelbeeren 0,60—0,70, Gartenerdbeeren 1,00—1,20, junge 
Mohrrüben 0,20—0,30, Spinat 0,25, Rhabarber 1,15—0,35, 
Radieschen 0,10—0,15, Salat 3 Kopf 0,10, Zwiebeln 0,50, 
Spargel 1.001,40, Blumenkohl 0.80—1,50. Gurken 0,80, 
Kohlrabi 0,30, Schoten 0,45, Pfeſſerlinge 0,30—-0,40, junge 
Kartoffeln 0,60. Für Geflügel zahlte man: Gänſe 8,00 bis 
12,00, Enten 4,00—6,00, alte Hühner 4,00—6,00, junge 1,50 bis 
2.00, Tauben 1,00—1,50. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Schweinefleiſch 1.401,60, Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleisch 
1.20 1.40. Hammelfleiſch 1,20. Auf dem Fiſchmarkt notierte 
man: Aale 2,00, Hechte 1.401,60, Schleie 1.501,80, Plötze 
0,50 —0,80. 
22 In Aus dem Gerichtsſaal. Wegen eines verſuchten 
Sittlichkeitsvergehens und wegen Diebſtahls 
5 iſt der Arbeiter Franz Sliwezynſki aus Schubin an- 
geklagt. Auf einer Chauſſee fiel er eine Perſon an und 
verſuchte, ihr Gewalt anzutun. Bei der Flucht ſtahl er einen 
Schirm und ein Tuch. Das Urteil lautet auf fünf Mo⸗ 
nate Gefängnis. — Vor der dritten Strafkammer des 
Bezirksgerichts gelangten folgende Berufu ngsſachen 
zur Berhandlung: Der Prozeßvertreter Joſef Mali⸗ 
ſdsewſki aus Labiſchin wurde vom dortigen Schöffen⸗ 
gericht zu. 15 Tagen Gefängnis wegen Unterſchlagung ver⸗ 
urteilt. Er erhielt von einer Mandantin zwecks Ein⸗ 
zahlung auf eine Hypothek den Betrag von 1535 zl. Von 
dieſem Gelde eignete ſich M. 735 zi widerrechtlich an. Die 
Berufung des Angeklagten gegen das Labiſchiner Urteil 
wurde verworfen. — Die Geſchwiſter Wladyſtaw, Jan 
und Katharina Kutnowſki aus Zolondowo wurden im 
dortigen Staatsforſte bei einem Holzdiebſtahl ertappt. 
Dabei leiſteten die Angeklagten den beiden Förſtern er⸗ 
heblichen Widerſtand und bedrohten fie mit einer Axt. Das 
pbhieſige Kreisgericht verurteilte W. und J. K. zu je fünf 
Monaten Gefängnis, Katharina K. zu drei Wochen Ge⸗ 
flängnis oder 150 zt Geldſtrafe. Auf die eingelegte Be⸗ 
rufung hin änderte das höhere Gericht die Strafe folgender⸗ 
maßen ab: Wladyſtaw und Jan K. je einen Monat 
Gefängnis, Katharina K. 20 31 Geldſtrafe oder 
vier Tage Gefängnis. — Der Privatdetektiv Jakob Eiſner 
von hier wurde vom hieſigen Kreisgericht wegen Be⸗ 
leidigung des Biſchofs Laubitz zu vier Wochen Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Er legte gegen das Urteil Berufung 
ein mit der Begründung, nicht das Bewußtſein einer Be⸗ 
leidigung gehabt zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 
im Hinblick auf die Perſon des Beleidigten Verwerfung der 
Berufung. Das Gericht hob das erſte Urteil auf und er⸗ 
kannte auf zwei Wochen Gefängnis. Die Koſten 
beider Inſtanzen muß Eiſner tragen. — Wegen Be⸗ 
drohung eines Gutspächters wurde der Arbeiter 
Franz Skrzypniak aus dem Kreiſe Znin vom Zniner 
Gericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Auf die 
eingelegte Berufung hin ermäßigte das höhere Gericht die 
Strafe und erkannte auf einen Tag Gefängnis und 
Tragung der Koſten des Verfahrens. 


s Zu einem Autozuſammenſtoß kam es geſtern nach⸗ 
mittag 3 Uhr an der Ecke Hippel⸗ und Berlinerſtraße 
zwiſchen einem Laſtauto und einer Ford⸗Taxe, die ziemlich 
ſtark beſchädigt wurde. Perſonen kamen bei dem Unfall 
nicht zu Schaden. Wer die Schuld an dem Zuſammenſtoß 
trägt, iſt noch nicht geklärt. 

$ Gefunden wurde an den Schleuſen eine ſilberne 
5 r, die der Beſitzer vom III. Polizeikommiſſariat abholen 

n. 

$ Am Poſtſchalter beſtohlen wurde ein Herr, Thorner⸗ 
ſtraße 42, wohnhaft. Er wollte eine Anweiſung über 530 Zt. 
aufgeben. Als er in die Außentaſche feines Jacketts griff, 
wo er leichtſinnigerweiſe das Geld aufzubewahren pflegte, 
mußte er die traurige e machen, daß die Summe 
von einem Taſchendiebe entführt worden war. 
8 Wieder eine Diebesbande feſtgenommen. Der Krimi⸗ 
nalpolizei gelang es, wieder eine Diebesbande feſtzunehmen, 
die ſich aus folgenden Perſonen zuſammenſetzte: Joſef 
Cieslarezyk, 19 Jahre alt, Chauſſeeſtraße 19, Karl Me⸗ 
der, 25 Jahre alt, Thornerſtraße 110 ‚und Anton Pod⸗ 
görſki, 19 Jahre alt, Jankeſtraße 19. Die Mutter des 
letzteren, Franziſka P., wurde als Hehlerin verhaftet. Die 
genannten Perſonen haben in verſchiedenen Ortſchaften der 
Kreiſe Bromberg, Nakel, Wirſitz und Schwetz eine 
große Zahl von Einbruchsdiebſtählen verübt. Folgende von 
den Diebſtählen ſtammende Gegenſtände wurden beſchlag⸗ 
nuahmt: 1 Topf Sahne, einige 10 Pfund Räucherſpeck, ein 
Wecker, Gabeln und Meſſer mit ſchwarzen Griffen, eine 
goldene Damenarmbanduhr, 1 Damenarmband, 1 ſilbernes 
Medaillon Trauringe, ein Lorgnon mit der Aufſchrift „Za⸗ 
kaſzewſki, Bydgoſzez“, ein Browning und a. m. Aus Laden⸗ 
diebſtählen ſtammt 
vorgefunden wurde. 


P 


Steinſtraße, zu melden. 

Kr §Verhaftet wurden ein Herumtreiber, zwei Trinker und 
deine Perſon wegen Lärmens und Bedrohung anderer Per- 
onen. 4 


„ 


deutſchen Altmeiſters anerkennen muß. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
veranſtaltet ſein Sommerfeſt am Sonntag, den 10. Juli, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Deutſchen Hauſe, unter gütiger Mitwirkung 
des Männergeſangvereins „Kornblume“ und des Männerturn⸗ 
vereins „Bydgoſzez⸗Weſt“. Konzert, Kinderbeluſtigungen aller 
Art durch Onkel Rübezahl, Eſelreiten, Pony⸗Wagenfahrten, 
Kinderfackelpolonäſe, unter Vorantritt einer Muſik⸗Kapelle, ben⸗ 
galiſche Beleuchtung, Blumenverloſung, Bunter Abend im 
Theater, unter Mitwirkung von Frau und Frl. Stenzel, Frau 
Knabe, Herrn Beetz und Herrn Lenkeit; anſchließend hieran eine 
Operette in 1 Akt. Preisſchießen für Damen u. Herren, Sehens⸗ 
würdigkeiten auf der Sternwarte, Würfel, Konditorei u. Würſt⸗ 
chenſtand. Tanz im Saale bis 4 Uhr morgens. Vorverkauf bei 
Herrn Wruck, Jagiellonſka (Wilhelmſtraße) 53. Gäſte will⸗ 
kommen. Vorverkauf für Mitglieder 30 Gr., an der Kaſſe 50 Gr., 
Gäſte 1. Zloty, * 8966 


Poſen (Poznan). 

Reit⸗ und Fahrturnier. Wie aus der Annonce an anderer Stelle 
dieſes Blattes zu erſehen iſt, veranftaltet die Weſtpolniſche Land» 
wirtſchaftliche Geſellſchaft E. V., Poznan ihr zweites diesjähriges 
Reit⸗ und Fahrturnier am 10. Juli, nachmittags 
1 Uhr, apf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers 
Herrn v. Lehmann in Wirſa, Kreis Wirſitz. Nen⸗ 
nungen hierzu ſind zahlreich eingegangen, und es verſpricht eine 
ſportliche und geſellſchaftliche Veranſtaltung großen Stils zu 
werden. Der Platz iſt ideal im Walde gelegen, die Zugverbin⸗ 
dung iſt günſtig, und kann auf die Veranſtaltung nur empfeh- 
lend hingewieſen werden. 8946 


* * * 


* Argenau, 4. Juli. Auf dem Sperlingſchen Beſitztum 
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Beim Kleeſchneiden 
mit der Mähmaſchine wurde der Saiſonarbeiterin Helene 
Rojek der Knochen oberhalb der Hacke eines Fußes 
durchſchnitten. Ihr wurde im Krankenhaus der Fuß 
abgenommen und fie darauf nach Inowrockaw gebracht. 

* Birnbaum (Miedzychöd), 5. Juli. Im Dorfe Stokki 
hat dieſer Tage, wie man dem hieſigen „Stadt⸗ und Land⸗ 
boten“ berichtet, ein 14ähriger Junge mit einem 
Teſchingſchuß einer Frau die Wange durch⸗ 
ſchoſſen und mit einem zweiten Schuß einer anderen 
Frau die Naſenſpitze weggeſchoſſen. 

* Buk, 4. Juli. Auf dem Wege zwiſchen Buk und 
Niegolewo wurde das aus dem letzteren Orte ſtam⸗ 
mende Dienſtmädchen Piotrowſka überfallen. Ein 
unbekannter Mann ſorderte von ihr unter Drohungen die 
Herausgabe ihres Geldes. Ein herannahender Wagen vers 
anlaßte die Flucht des Banditen. \ 

* Krotoſchin (Krotoſzyn) 4. Juli. Bei dem am Montag 
nachmittag 4 Uhr niedergehenden heftigen Gewitter⸗ 
regen ſchlug der Blitz in die Radioanlage einer 
Villa ein, zerſtörte die Rundfunkanlage und richtete am 
Schornſtein Mauerſchaden an. 


Kleine Rundſchau. 


* Deutſche Siege in England. Von den am Freitag 
bei trübem Wetter in London begonnenen engliſchen Leicht⸗ 
athletikmeiſterſchaften konnte die deutſche Mannſchaft vier 
Siege heimbringen. In dem Rennen über 100 Yard 
vermochte Deutſchland ſeinen vorjährigen Triumph zu 
wiederholen. Körnig⸗ Charlottenburg gewann in der in 
Anbetracht des Bodens guten Zeit von 10½ Sekunden vor 
Houben⸗Krefeld, während Hodge den dritten Preis be⸗ 
legte. — Der Endlauf von 220 Yards wurde der 
ſchönſte Kampf des Tages. Houben läuft auf der Innenbahn 
ein glänzendes Rennen, kämpft verzweifelt mit dem ſtarken 
Engländer Butler, der aber dennoch die Überlegenheit des 
1. Houben 218 
Sekunden; 2. Butler, 1 Meter zurück; 3. Schüller, 
5 Meter zurück. — Im Weitſprung vertritt Dober⸗ 
mann, der hinter dem mit einer Leiſtung von 7,17 Metern 
die beſte Leiſtung erreichenden Schweden Svenſſon zweiter 
wurde, die Farben Deutſchlands. Und mit beſtem Erfolg. 
7,30 Meter erreicht er, damit engliſcher Meiſter wer: 
a & Svenſſon⸗Schweden 7,28 Meter; 3. Peters⸗Holland 
2 eter. 

2 Unwetterkataſtrophe über Odeſſa. über Odeſſa wütete 
ein furchtbarer Orkan, der ſchwere Verwüſtun⸗ 
gen, beſonders auch in der Umgebung der Stadt, anrichtete, 
Auf dem Meere kenterten infolge des Sturmes mehrere 
Segelboote. über 20 Perſonen find ertrunken. 
Ein Straßen bahnwagen der mit Ausflüglern beſetzt 
war, die vor dem Unwetter flüchteten, entgleiſte an einer 
Kurve und kippte um. Sechs Perſonen wurden 
getötet, zehn ſchwer und 33 leicht verletzt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Amina im „Monitor Polſti“ für den 6. Juli auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Noty am 5. Juli. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47.05—47,25, Kattowitz 47,5 — 47,25, Poſen 47,025 — 47,225, bar 46,95 
bis 47.35, Mailand: Ueberweiſung 203, Rig a: Ueberweiſung 
64, London: Ueberweiſung 43,50, Neuyork: Ueberweiſung 
11,30, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Danzig: Ueberweiſung 
57,70 57,85, bar 57,72 57,86. 

Warſchauer Börſe vom 5. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358,55, 359,45 — 
367,65, Kopenhagen —,--, London 43,44, 43,55 — 43,33, Neuyork 
89, 8,95 — 8,91, Paris 35,04 35,13 — 34,95, Prag 26,50'/,, 26,56 
— 26,44. Riga —.—, Schweiz 172,21, 172.64 — 171,78, Stockholm 
—,—. Wien 125,84, 126,15 — 125,53, Italien 49,60, 49,72 — 49,48. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
5. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,06 ¼ Gd., Neuyork —,.— Gd. Berlin —.— Gd., —,— Br., 
Warſchau 57,70 Gd., 57,85 Br. — Noten: London —-- Gd., —— 
Br. Neuyort —,— Gd. —— Br., Berlin —.— Gd., —,— Br., 
Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —.— Br., Polen 57,72 Gd. 57,86 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


eee e T ga 
fäge lung in deutſcher Mark] Geld. Brief ] Geld Brief 


- Suenos⸗Aires 1 Pe. 1.787 | 1.781 | 1,788 1.792 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.208 | 2216 | 4.208 | 4.416 
5,85%, | Japan... . . 1 Yen.] 2.000 | 2.004 | 1.996 | 2.000 
— onſtantin 1 trk. Pfd. 20.99 21.03 20,99 21,03 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.| 20.467 | 20.507 | 20,47 | 20,51 
4% ] Neuyork .. 1 Dollar | 4.2155 | 4,2235 | 4,2155 4.2235 
— [RNiode Janeiro! Milr.] 0.491 0,493 9.491 0,493 
— Uruquay 1 Goldpeſ.] 4.136 4.144 4.132 4.146 
3.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.94 | 169,28 | 168,52 169.26 
10% ] Athen 5.694 5.708 | 5694 | 5.708 
5,5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58,61 58,73 58,57 58,69 
6 % Danzig .. 100 Guld,| 81.64 | 81.80 | 81.66 | 81.62 
2% J Helſingfors 100 fi. M.] 10.607 | 10.627 | 10,612 | 10.632 
2% J Italien .. . 100 Lira] 23.36 | 23.40 x 23.33 
7%] Jugoflavien 100 Din.| 7.419 | 7.433 7.417 | 7.431 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 112.71 112,93 | 112,70 | 112.92 
8% | Liffabon . 100 Elsc.| 20.88 | 20,92 | 20.28 | 20,92 
4.5 % | Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 109.05 | 109,27 | 109.05 109.27 
5% Paris... . 100 Frc.] 16.50 | 16,54 | 16,51 | 16,55 
5% Prag.. . 100 Kr.] 12.494 | 12514 | 12491 | 12511 
3,5%, | Schweiz .. 100 Fre | 81.285 | 81.14 | 81.30 
10 % J Sofia .. . 100 Leva] 3.047 3.053 3.047 053 
5% [Spanien . 100 Peſ. 72.25 72.39 72.23 72.37 
4% [Stockholm . 100 Kr.] 11290 | 113.12 | 112,87 113.09 
859 n.. . 100 Kr.] 58.32 59.44 | 5931 | 59.43 
8 % Budapeſt. .. Bengö| 73.43 35 | 722 | 73.57 
8% Warſchau . 100 31! 47.05 | 47.25 | 472.05 47.25 
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Kairo. . 1 äg. Pfd.“ — 


Nadiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Inde Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bydgoſzce z, Dworcowa 3. (8152 


Züricher Börſe vom 5. Juli. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,1943. London 25,22 ¼, Paris 20,34 /, Wien 73,10, 
Prag 15,39, Italien 28.80, Belgien 72,22, Budapeſt 90,55, 
Helſingfors 13,10, Sofia 3,75, Holland 208,17 Oslo 134,45, 
Kopenhagen 138,90, Stockholm 139,20, Spanien 89 00, Buenos 
Aires 2,205, Tokio 2.46 ¼, Bukaxeſt 3,17, Athen 7.03, Berlin 123 ½, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,70, 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
„88 Zl., do. kl. Scheine 8,87 en 1 Pfd. Sterling 43,24 3 
100 franz. Franken 34,81 Zt., 100 Schweizer Franken 171,43 3, 
100 deutſche Mark 210,58 3, Danziger Gulden 172,15 31, öſterr. 
Schilling 125,28 34, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 5. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und 4 proz. Poſener Vorkriegspfandbriefſe ——. 
3½ und 4 proz. Kriegspfandbriefe 37,00. Sproz. dol. liſty Pozn. 
iem. Kredyt. 93¼. Gproz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 23,75. 
5proz. Pozyezka Prem. 53,50. Bankaktien: Bank Przemyſlow⸗ 
cow (1000 Mk.) ——. Induſtrieaktien: H. Cegielſki (50 BL) 
40,00. C. Hartwig (50 31.) 40,00. Herzſt.⸗Vikt. (50 31.) —— 
Luban (1000 ME.) 85,00. Dr. N. Man 11000 Mt.) 79,00—84,00. 
Unja (12 37.) 19,00—20,00. Wisla, Bydgoſzez (15 31.) 10,00. Ten⸗ 
denz: etwas feſter. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom . Juli. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 51,00 53,00 Zloty, Roggen 46,00—48,50 
ziehe, Futtergerſte — bis — Zloty, Brau-Gerite 45,00 - 47,00 Zloty, 
Felderbſen — bis — Zloty Viktoriaerbſen — bis — Zloty, Hafer 
40,00—42,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3, Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 70% — 34, do. 65% 
—,— Zloty, Roggenmehl 70% — Ztlotn, Weizenkleie 30,00 31. 
Roggenkleie 34,00 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 


Berliner Produktenbericht vom 5. Juli. Getreide» 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märk. ——, Juli 286 285.50, September 271,50, Oktober 272,00 
bis 271.75. Roggen märk. 260— 262. Juli 254,25 — 253,25, Sept. 
233.— 232,25, Oktober 239.50 — 239,25. Gerſte: Sommergerſte 240—273. 
Hafer märk. 252— 259,00, uli 218, September „Oktober —. 
Mais 185—187. Weizenmehl 37,50 — 38,05. 
36,50. Weizenkleie 13,50 — 18,75. Roggenkleie 15,75, Viktorigerbſen 
44—56, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
21.00 — 22,50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 — 24.50. Sue 
15,00 —16,00, do. gelb 16 bis 18. Serradella neu — bis —. Raps⸗ 
kuchen 15.40 15,80, Leinkuchen 17,00 — 20,00. Trockenſchnitzel 12.50 
bis 13.10, Soyaſchrot 19,00 — 19,90. Kartoffelflocken 23,20—23,50. 
Tendenz Weizen ſtill, Roggen matt, Gerite ſtill, Hafer ſtill, Mais 


matter. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 5. Juli. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr, Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 52,00 53,00, Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99°/,) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99¾ —.—, Reinnickel (98—99%) 
340— 350, Antimon (Regulus) 95-100, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,75 78,75. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 5. Juli. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
567 Rinder, 2051 Schweine, 583 Kälber, 300 Schafe, zuſammen 
3501 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 168-170, junge, fleiſchige, nicht ausgem und ältere aus⸗ 
gemäſtete 146 148, mäßig genabrte junge, gut genährte ältere 


———. — Bullen: vollfleifchige, ausgewachſene von höchſtem 


Schlachtw. —,—, vollfleiſchige, jüngere 144—148, mäßig genährte 

jüngere und gut genährte ältere 124—130. — Färſen u. 

Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 

gas —.—, vollfleiich. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 168.172, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 

ärſen 150—158, nie genährte Kühe und 
U 


jüngere Kühe und 0 
ärſen 85—95, ſchlecht 


Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe u. 
8 er Jungvieh (Vielfraße) —.— 


beſtes Maitvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge- 


äl ber: 
mäſtete Kälber 140—150, mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
beiter Sorte 126130, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 110sbis 
20, minderwertige Säuger x x 5 

Schafe: Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel 150—152, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und ee genährte junge 
Schafe 130—140, mäßig genährte Hammel u. Schafe —,—. 

ö 0 i b eſchafe: Maſtlämmer —— minderwert. Lämmer 
afe —,—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
232—236, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Lebendgewicht 226230, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. —222, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 200—210, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 170-220, — Marktverlauf: ruhig. Für Schweine 
belebt. Rinder nicht ausverkauft. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
5. Juli. reſſe 8 Ke m 8 


für 50 Kilogr, Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 

ſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts, jüngere 
52—54, ältere 45—48, fonſtige vollfleiſchige, jüngere 4447, ältere 37 
bis 40, fleiſchige 32—35, gering genährte 22—26. Bullen, nende 
vollfleiſchige, a Shlachtwerts 49—57, ſonſtige vollfleiſchige 
oder ausgemäſtete 44—47, fleiſchige 35—40, gering genährte 24, 
Kühe. jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48—51, ſonſtige 


vollfleiſchige oder ausgemäſtete 41—45, ollen 30—35, gering ge⸗ 
nährte 16-20, Färſen (Kalbinnen) vollfleiihige, ausgemäſtete, 
ſchige 45—48, fleiſchige 35—40, 


a Schlachtwerts 52—54, vollflei a 
reſſer, mäßig genährtes Jungvieh 3-35. Kälber: Doppellender 
beſter Maſt ——.— beite Maſt⸗ und Saugkälber 70—72, mittlere 
Maſt⸗ und Saugkälber 50 bis 58, Sen Saugkälber 
30—38. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 39—42, 


mittlere Maſtlämmer, ält. Maſthammel und aut genährt Schafe 


38—37, fleiſchiges Schafe 22—28, gering genährtes Schafvieh 
———, genährte Schafe und Hamme Schweine 
von über 300 Pfd. Lebendgewicht 72—73, vollfleiſchige von zirka 
240300 Pfd. Lebendgew. 69—71, vollfleiſchige von ca. 200 —240 
Pfd. Lebendgew. 64—69, vollfleiſchige Schweine von 160—200 Pfd. 
Lebendgewicht 64-66, Sauen ———, 
uftrieb: 66 Ochſen. 143 Bullen. 133 Kühe, zuſammen 342 
Rinder, 203 Kälber, 545 Schafe, 943 Schweine. 
Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber geräumt, Schafe ges 
räumt. Schweine glatt geräumt. 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewi tsverluſte. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maileritand der Weichiel betrug am 5. Juli in 
Krakau 2,30 (—), Zawichoſt + 1,20 (1,27), Warſchau + 1,61 11,71), 
Plock + 1,91 (1,14), Thorn + 1,17 (1,21). Fordon -+ 1,35 (1,40), Culm 
+ 1,18 (1,17, Graudenz +1,30 (1,42). Kurzebrat + 1,69 (1,74), 
Montau + 1,03 (1,06, Pietel + 0,99 (1,02, Dirſchau + 0,76 (0,78), 
Einlage + 2,34 2,90), Schiewenhorit + 2,50 2,50) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 

S R—— Pr 

Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verantwort⸗ 

licher Redakteur für den redaktionellen Teil: Johannes ru ſe; 

für Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki: gedruckt 

und herausgegeben von A. 8 un, T. z o. p., ſämtlich in 
Bromverg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 132. 
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Den Herren Beamten 
erleichterte Zahlungsbedingungen ! 


Vom 7. Juli 
bis 15. Juli 1927 


a 


nein Großer Saison- Räumungsverkauf beginnt heute. Trotz meiner. auffällig billigen 
Preise werd ich auf ale Sommerwaren enen Rabatt un 10-20% erteilen. Wer in dieser schweren Zeit 
Geld sparen v, sol diese Gelegenheit wahrnehmen. sesichigug ohne Kaufzwang sen gestattet. 


5 Fr. sikorski 


Detail- und Engros-Verkauf von Textilwaren, Bahnhofstraße 31. 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


Qualitäts- 


Fahrräder und Ersatzteile | UBER 


b kaufen Sle am günstigsten * ſtigen we, Klare \ Be | 1 k hit 

ngros bei tal Kompl. Speiſezimmer, x „„ Okomobil- 
K 

Otto Rosenkranz 8748 en Schrade 


* ar 2 — 
Telefon 91. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. Seas, Geifel Schreib: 8 8 8 Wagen. 0 Pi An O S 


en ; Ernte-Pläne 
8 PART 2 1851 12 etc. 


kauft man am günstigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-4-vis der Feuerwache) 
Auch in Raten - Zahlung. 


liefert 
preiswert 


ErnstSchmidt Bydgoszcz, Dworcowa 93 


Täglich friſche 


Wiener Würllchen 


in bekannter Güte. Langjährige Garantie. 8701 
Eduard Reed, 
Oniadeckich 17, Planfabrik. 8908 


Ochtung! Ochtung ! 
Care V. Schleuse Car 


Wie in der Vorkriegszeilt 
Cine gute Tasse Kaffee 
Täglich frisches Gebäck 


Ede Sienkiewicza. 


OERLERVTRPETPPPFTUOTPPUPOEHHTPTUTTTPVEOPOOLOPFFOOUTETTTR OT T ET T LET ONE „..„...... ... 


i Vornehme Herren-Kleidung 
8798 0 aus eigener Werkstatt. 


ca. 70 % billigerer Betrieb als 


„eee 


Lastkraftwagen grosse Mode 
| ee n 
espanne e N or 
| DE eee ee er. Waldemar MÜNISTEIN zavoeoszcz : uo 55 1goski | 
N. . pro Tag - zieht 250 Ztr. | Telefon 1355. ulica Gdanska 150. Telefon 1355. : BrombergerSchleppschiffahrf row. ale. 


Von Mitwoch, den 6. Juli ab 
bis auf weiteres, fährt außer 
Sonn- und Feiertagen 


Tomatenpflanzen an jedem Mittwoch und 
mit ee in jeder Sonnabend a 
Gemüsenflanzen ein Personendampfer nach Brdyujscie. 


Abfahrt Bydgoszez um 15 Uhr (3 Uhr nachm.) 
Blumenpflanzen | — 


BELLIIIIITIIEELLILIIILIITIIIE ELLIIIIIIID seonnnnnnnonnnnnrnnnnnanenE nnonnnonnnnnansanen N 


/\ 


MOTOREN-WERKE MANNHEIM AG- Wegen Aufgabe des Lagersbillig zu verkaufen: 
vorm BENZ. Abt. stationärer Motorenbau Yan la Dachpappe 


Verkaufsbüro DAN Z1G, Pfefferstadt 71. | In. Arndt. labs. Wagenfett 


Pflugteile 


rdyujäcie „ 19 „ (7 „ abends). 


2 
Zwan sheritei ru Wir halten ständig am Lager zu günstigen . ET IR IR FR ED DE RER IF | U DI BE a Fa a a 
Am s den 9. iger! ng Preisen Sensen Tepnichbeet- 1 
10 Uh d 3 d n 3 : - 
Ben öndienden egen e für die 3 ausaison: Klebemasse.| pflanzen ; 
gende nitände verkau . | 
Schreibmaschinen, 1. Laftwagen, Hobel- ee Kreislandbund-Genossenschaft | Schling- und 3 
e e aten ee Alen e 
Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor der cement :-: Baukalk Wabrzezno. 5 Internationale 5 
5 Rohraewebe Balkonflanzen | ennen 
4 achsplisse ' alle größter Aus- : d A 
e gzekueyiny n (Ribernokwänze) Möh l. 5 immer 825 bach, dee Waben! 4 dm sport Woche = 
rststeine RAR Im x Preise, der 8 m 
3 Deckensteine e 3 ö 8 2 = 
Lungen-u. Halsleiden) 3:3: —.—. EEE 
Drahtnägel u. a. m. Für einen älteren Herrn Gartenbaubetried, ; Groß. PrEIS von Zoppot. u 


Belehrende Druckschrift Nr. 11 kostenfrei. 8588 
aro, G. m. b. H. Danzig. 


Sw.Tröjey 15. Tel. 48. —— 


Me Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft 3. Poznan 


r. Hugo 


Als Kraftjutter J. Mastvieh 


und zur Steigerung der Milchproduktion 
empfehlen wir günstig: 


| beſſeres Zimmer 


Baumwolisaatmeh! mit Kaffee und en tet 
Sonnenblumenkuchenmehi von ſofort geſuch 8969 

Sojabohnenschrot „Alta“ Fabryka Piyt ond enen on am Sonntag, den 10. Juli 1927, nachm. 1 Uhr 
. 8 auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers 
Rapskuchen Herrn v. Lehmann in Wyrza ein 


mit voll. Penſion an 
beſſ. Herrn von ſofort 
od. ſpäter zu verm. 166% 
Sniadeckich 5a, ‚ptr. 1; 


Kleie u. a. m. 
Pruszezer Spar- und 
Darlehnskassenverein 


Sp. 2 n. 0. 8⁴⁴⁴ 
Pruszcz, pow. Swiecie, Tel. 25. 


Imit "wert. Zimmer 


Penfionen 


Suche für m. Tocht. eine 
Mitſchülerin. 
beſucht das Lyzeum in 


e All- um Fahlurnler 


empf. werte Penſion Konkurrenzen: 


Gage 159, I: dice wohnung c Blumenforfo, Sucptmaterialsprüfung, 3 Sagdibtingen, 
Suhrwert e e e e Reithrüfung, Eignungsprüfung für Reitpferde. 
He gene Mila. Gignungsprälung für Wagen⸗Pferde. Trabreiten. 


ſucht. 4721| arbeit. mütterl. Pflege. an Grundtke, Bydgoszez 


Lukullus- 
Biock - Schokolade 


zum Rohessen u. als Koch-Schokolade 
in feinster Qualität, 


Tafeln zu 10gr,20gr,50gru. 1.45 ztofferiert 
Lukullus, Bydgosztz, Erfatzteile für 


Poznanska 28, Filiale Bahnhofst 8, 
re: Eingang neben Böndel wäh Kutſchwag en 


Karoſſerien agen 
—.. — N T D Gellert, D 3. 8996 Sniadeckich 33. 
Unser bedeutend verbessertes 1 e, 5 — THUN Germittihteitsprüfung. 


5 Abfahrt der Züge: 
Sinfahrt: ab Bydgoszez 105 an Mrocza 118 (Nat a, 
1 „ Miaiteczto 1017 x 2 


sch Ahlen Fe 
iefert vorm. FE 


1 massive, trockene 


Hühneraugenpflaster | 


ist in Preis und Güte unerreicht. Wiecbort 908 A 2 00 
N „ Keynia 10⁵¹ 8 0 1155 
‚Schwanen-Drogerie,, ane . 
Ru rocʒza 4 
Bromberg. Danzirerstr. 5 f . Meere 15 ale 1828 
zur Einlagerung von Gütern jeder Art u. Menge 1947 


ier⸗ und Fachliſten 


Tritt, Dialer, Nontage- Leitern 


fabriziert 


C. Bug iel, Holzinduſtrie 


Bodaossch 


0 Wagen zur Fahrt zum . Bahnhof Mrocza, Wagen 
Azur Rückfahrt auf dem Turnierplatz. 

In Koſowo (Lindenburg) findet nach dem Turnier bei 
Siwkowski für die Teilnehmer und Mitglieder der Weitpolniihen 
Landw. Geſellſchaft ein gemütliches Beiſammenm ein ſtatt. 


Die Turnierleitung. 


sowie Pferdeställe zu vermieten. 


F. Wodtke, . 2 o. p. 


Telef. 15 u. 16 ulica Gdanska 131/132 Telef. 15 u. 16 


Schlacke 


kann abgelad. werden. 
Templin, 3223 
Sw. Troicy Nr. 19. 


